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Luftschiff „Graf Zeppelin auf der zweiten Etappe der Weltreise

Nach Tokio unterwegs
Die Moskauer Regierung bittet um Besuch des „Graf Zeppelin Was sagen die deutschen Kommunisten

dazu Eckener hofft in 4 bis 5 Tagen die Strecke Friedrichsnafen-- Tokio zu bewältigen

S v 15. an h„Graf Zeppelin“
ine Wenſchet geſtartet.

Friedrichshafen, 15. Auguſt. (WTB.)
nueber die Route, die der „Graf Zeppelin“

auf der Fahrt nach Tokio einſchlagen wird, ſowie
über die Wetterlage, die das Schiff antreffen dürfte,
machte Dr. Ecke ner folgende Angaben:

Für den erſten Teil der Fahrt bis nach Rußland
L ſind die Wetterausſichten dergeſtalt, daß das

chiff wahrſcheinlich immer mit ſehr günſti
em Schiebewind zu rechnen haben wird. Von

ichshafen wird der „Graf Zeppelin“ zunächſt
Reich shauptſtadt anſtenern, Das Luft

wird etwa gegen 10 Uhr vormittags Berlin
chen. Nach dem Paſſieren der Hauptſtadt wird

das Luftſchiff ſeinen Weg über Danzig und
Königsberg nehmen, dann die ruſſiſche Grenze
überfliegen und in Richtung auf Dünaburg
weiterfahren. Von dieſem Punkt aus iſt die weitere

Route noch nicht klar zu überſehen, da im Norden
in der Gegend des Weißen Meeres eine kleine De
pre ſſio n ſteht, die es vorteilhaft erſcheinen läßt,
nach Süden abzubiegen. Wie weit das Schiff nach
Süden heruntergehen muß, hängt natürlich von der
Entwicklung dieſes Tiefdruckgebietes ab. Eine Ent
ſcheidung darüber, welcher Kurs in dieſer Gegend
eingeſchlagen wird, kann erſt an Bord beſtimmt
werden, wenn die in Betracht kommenden Wetter
meldungen vorliegen.

Bei der Fahrt über Rußland wird Dr. Eckener
nach Möglichkeit den Wunſch der ruſſiſchen

Regierung erfüllen und e tan zu überfliegen
ſu

Sollte dieſe Abſicht aber aus navigatoriſchen
Gründen nicht verwirklicht werden können, ſo wird
das Luftſchiff entweder den ſüdlicheren Kurs über
Tomſk--Jrkutſk oder, was wahrſcheinlicher
iſt, den nördlichen Kurs über Jakutſk--
Ochotſk wählen. Der Ural dürfte etwa in
der Mitte überflogen werden. Die weitere Fahrt
route hängt von der Wetterlage ab, wie ſie ſich im
Laufe des Freitag darſtellen wird. Dr. Eckener
rechnet bei günſtigen Winden mit einer
Fahrtdauer von etwa 45 bis 5 Tagen.
Um Brennſtoff zu ſparen, wird verſucht
werden, möglichſt nur mit 4 Motoren zu fahren.

An Betriebsſtoff werden ſich 9000 Kilogramm
Benzin, 25000 Kubikmeter Triebgas und
1500 Kilogramm Oel an Bord befinden. Die
Traggaszellen des Luftſchiffs ſind mit etwa 70 000
Kubikmeter Waſſerſtoffgas gefüllt. Für die Sicher
heit der Fahrgäſte auf der weiten Reiſe iſt auf das
gewiſſenhafteſte Vorſorge getroffen durch die Mit
nahme von verſchiedenen Rettungsgeräten.

c

olitiſch ſehr intereſſant an dieſer Daren Dr. Eckeners iſt, daß die bol ewi
tiſche Regierung den Wunſch ausge-

rochen hat, der Zeppelin möge Moskau
be 3 liegen. In Deutſchland bewerfen

die Bolſchewiſten in ihren Jene das Zep
elin-Werk mit Schmutz und diskreditierenes Luftſchiff als eine Mordwaffe des Jmveria-

lismus gegen Sowjetrußland, während dieMoskauer Ke ierun a telegraphiſch
eppelin nachſucht. Bol

ſchewiſtiſche Ehrlichkeit! eSollte es dem Zeppelin gelingen, ſo hen wie
geplant, in fünf Tagen zu erreichen, ſo hatte er
eine Leiſtung vollbracht, zu deren Erfüllung bis
her immer noch 4 bis 5 Wochen notwendig
waren.

Die erſten Teilſtrecken
Meldungen.

Friedrichshafen, 15. Auguſt. (Radio 815 Uhr.)

„GBraf Zeppelin“ iſt um 7.15 Uhr über
Bayreuth eingetroffen. 7.45 Uhr erreichte er

Se

abfliegen, oder zu

Paris, 15. Auguſt. (Radiomeldung.)

Die franzöſiſche Regierung hat ſich in ihrem
Feldzug gegen die Kommuniſtiſche Partei jetzt deren
Geldbeutel als Angriffsobjekt ausgeſucht. Gegen
die kommuniſtiſche Arbeiter- und Bauern-
bank, die ſowohl die „Humanité“ wie auch
zahlreiche kommuniſtiſche Konſumgeſchäfte finanziert,

Hof. Leipzig wird er vorausſichtlich gegen Flughgfen Kurs nach Nordoſten.

J d d
R e 2p.

Einem immer dringender werdenden Bedürfnis iſt jetzt auf dem Zentralflughaf
Schaffung eines rer Rechnung getragen worden.

9 Uhr erreichen. Er hält Kurs auf Berlin. An
Bord iſt glles in Ordnung.

Leipzig, 15. Auguſt. (WTB.)
Von Gera kommend überflog das Luftſchiff

„Graf' Zeppelin“ kurz „nach 9 Uhr Leipzig.
Vom Auguſtusplatz, der um 9.06 Uhr erreicht
wurde, nahm das Luftſchiff über den Mockauer

5 B.

en Berlin durch
iſenden, die beſonders zeitig morgens

päter Stunde auf dem Flughafen ankommen, iſt dadurch Gelegenheit gegeben,
direkt auf dem Flugplatz übernachten zu können, ohne erſt in die Stadt fahren zu müſſen.

BVolſchewiſtiſche Bankwirtſchaft
Wie es in der Pariſer Arbeiter und Bauernbank“ ausſieht

Kapital der Bank, das nominell 8 Millionen
betragen ſoll, ſei in Wahrheit nur mit 3 Mil
lionen eingezahlt worden. Die übrigen Aktien
ſeien nur fiktiv gezeichnet; außerdem habe die
Bank in den vier Jahren ihres Beſtehens ge
fälſchte Bilanzen veröffentlicht und fiktive
Dividenden verteilt. Jhre Verbindlichkeiten
bezifferten ſich heute auf 24 Millionen, denen

iſt formelle Anklage wegen unlauterer Geſchäfts
führung erhoben worden. Es heißt darin, das

Für Rowdies kein Platz
im Reichsbanner.

Breslaun, 15. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Der Gau Niederſchleſien des Reichsbanners er

läßt zu dem blutigen Zuſammenſtoß in
einein Perſonenzug Berlin-- Breslau folgende Er
klärung:

„Der Gauvorſtand des Reichsbanners Nieder
ien iſt mit dem Ortsvorſtand Breslau ununter-

bemüht, im Einvernehmen mit der Polizei

an Aktiven nur 3,5 Millionen gegen-
überſtünden.

ſchulden eines Reichsbannermitgliedes ergeben,
ſo wird die Gauleitung nicht verſäumen, die not
wendigen Maßnahmen zu treffen, um die Schul
digen aus den eihen des Reichs-
banners zu entfernen. Das Reichsbanner
iſt ſich bewußt, daß gewalttätige Elemente
in ſeinen Reihen keinen Platz haben dürfen.“

Zwiſchen Neuß und Düſſeldorf wird augenblick-
lich eine neue Rheinbrücke gebaut. Die Bau-
arbeiten wurden am Mittwoch eingeſtellt, weil die
beiden Städte ſich bisher nicht über die finanziellendie Angelegenheit reſtlos und ohne Rückſichtauf die Pereiligten zu klären. Sollte die

Unterſuchung auch nur das geringſte Ver
Verpflichtungen für den Bau der Brückenrampe
einigen konnten.

Die militariſtiſche Fugend
erziehung in Sowjet

Rußland.
Von Dr. Judith Grünfeld.

Die Jugendlichen und ſelbſt die Kinder
werden in der Sowjetunion in immer ſtärkerem
Maße zum Militarismus ieig er
zogen. Gegenwärtig macht die ruſſiſ reſſeSfrig Propaganda für das „Treffen der
Pioniere (Kinderfreunde)“, das Ende i
in Moskau ſtattfinden ſoll. Dieſe Veranſtal
tung, die eine r in Anſ u nehmen wird,als große militäriſche Demonſtra-
t i on gedacht. Wie es dabei zugehen wird,

aus folgender Schilderung des Zentral
lattes der ruſſiſchen Gewerkſchaften, des

„Trud“, hervor:
„„Am Abend des 23. Auguſt werden ſich die

Pioniere in das OktoberLager begeben, um den
a menſgluß mit der Roten Armee kund-
zugeben. Am 24. Auguſt wird den Pionieren
ein Manöverkampf vorgeführt werden.
Nach dem Kampf findet ein Schützenwett-
bewerb ſowie ein Wettbewerb von Papier-
drachen und ſelbſtgebauten Kriegsmodellen ſtatt.“ Zrud, vom 23. Juli.)
Truppenmanöver vor Volksſchülern und

Schützenwettbewerb iſt die neueſte Errungen
ſchaft des kommuniſtiſchen Militarismus und der
Sowjetpädagogik! Aber auch in den Schul-büchern ſt für die militariſtiſche Vergiftung

der Kinderſeelen geſorgt. Hier ein Beiſpiel aus
einem Leſebuch für Anfänger: „Der Arbeiter
und die Arbeiterin, der Bauer und die Bäue-
rin, der Student und die Studertin, der Schüler
und die Schülerin, alle lernen die
Kriegskunſt.“

Die Ergänzung zur Militariſierung der
Kinder bildet die militäriſche Vorbereitung der

die zu Hunderttauſenden in entſpre-
enden „Zirkeln“ für den Krieg ausgebildet

werden. Dieſe Frauen werden als Mütter und
Erzieherinnen den Kindern die Kriegsbegeiſte-
rung rechtzeitig genug beibringen. Vorläufig
ſorgt die KPR. in autsgiebigſter Weiſe dafür.
Am erſten Auguſt, dem „roten Antikriegstag“,
marſchierten in Moskau Kinderzüge, geſ mückt
mit Helmen der Roten Armee, die Bänder mit
der Jnſchrift trugen: „Auch wir wollen keinenKrieg, aber wir ſind dazu bereit“. Kinderzüge,

die am Gedenktag des Weltkrieges ihre Kriegs
bereitſchaft manifeſtieren, welch verlockendes
Beiſpiel für die Chauviniſten in allen Ländern.
Und ſo was nennt man in Moskau „xroter
Antikriegstag“! Die kommuniſtiſchen Führer
dieſer Kinderdemonſtranten haben ihnen den
traditionellen Spruch aller Militariſten, die be-
kanntilch nie den Krieg und nur die Kriegs-
bereitſchaft wollen, in den Mund gelegt.

Wie ſyſtematiſch man in Rußland die
Trainierung der Jugend für den Krieg be-
treibt, beweiſt folgende Schilderung einer
Probemobiliſierung der Jungkommuniſten, die
Mitte Juli 1929 in Moskau vorgenommen
wurde. Wir entnehmen dieſe Beſchreibung dem
Zentralorgan der Jungkommuniſten der
„Komſomolſkaja Prawda

„Spät abends raſten die Radfahrer durch die
menſchenleeren Straßen und überbrachten den
Jungkommuniſten folgende Botſchaft:

Krieg! General Tſchan Sueljan hat 38 Sow-
jetbürger ohne Gericht erſchoſſen. die chineſiſchen
Truppen haben die Sowjetgrenze überſchritten.

Der Krieg iſt ausgebrochen! be
täubende Nachricht eilte von einem Jungkommu



l über die Moni anderen. Derr oskauer Jung-iſierung der Diviſion der
kommuniſten ließ keine Zweiſel

Um 6 Uhr morgens, hieß es, ſoll jeder Jung
kommuniſt in Jungſturmtracht mit Partei-
karte und 1 Rubel Geld erſcheinen, den Eltern
und Verwandten nüber ſei ſtrenge Schweige
pflicht über die il zu bewahrende Se net i e ſchiedsbriefe

wur i ellt, 8Nächſten zu hinterlaſſen. Das Kommando er-

tönte, die Hände erfaßten kra t das Gewehr, ſſtertt ntergk en er
über den Krieg

Hier einige Auszüge aus den Abſchied s-
briefen:

„Jch zie in den Krieg gegen China. Machteuch keine Sorgen um m Der Tod?
bin bereit und fürchte ihn nicht“ ſchrieb la

koniſch der Jungkommuniſt Jewſjukow.
Ein jugendlicher Lehrling der Mechanik

ſchrieb an ſeine Kollegen:
„Genoſſen, Arbeiter! Seid herzlichſt gegrüßt,
ich ziehe in den Krieg. Bedauert nicht, daß ich
meine Lehre nicht abgeſchloſſen habe, ich muß
meine ung erfüllen und das Abzeichen des
kommuniſtiſchen gendverbandes recht
tisyn Benachrichtigt bitte meine El-
ern

„Meine Lieben“ die es im Abſchiedsbrief
des Jungkommuniſten Korago, „ich bin ſtolz
darauf, daß ich die mit Bluterrungenen
Sowjetgrenzen verteidigen ſoll,
ſeid ſicher, daß wir als Sieger zurückkehren
werden

„vLebwohl, Vater“, ſchrieb der Jungkommu
niſt Alexandrow, „iſt fahre Krieg führen, die
Revolution verteidigen. werde den
Wanſt eines Kapitaliſten tödlich
durchbohren und nach der Rückkehr den
Aufbau des Sozialismus fortſetzen.“

Als die braven J r Krieger 12 Kilometer von Moskau auf dem Wege
nach der chineſiſchen Grenze entfernt waren,
ereilte ſie die Nachricht: „Falſcher Alarm,
kein Krieg!“

ſchließt das Moskauer jung
kommuniſtiſche Blatt dieſe Schilderung „der
Kriegsbereitſchaft der Jungkommuniſten“:
„Auf den Ruf alle zur Verteidigung der
Sowjetunion! ſind ſämtliche
niſten erſchienen, es gab keine Deſerteure.“

Auf der 6. Tagung der kommuniſtiſchen
Zusen der Sowjetunion, die in Mos-
au abgehalten wurde, hatte der Vertreter der

Roten Armee, Bubnow, den Ton angegeben
und er führte in ſeiner Rede u. a. wörtlich aus:

„An unſere militäriſche Arbeit werden
immer größere Forderungen geſtellt.z Infolgedeſſen J auch die Jungkommu-
niſten in der Armee und an der militäriſchen

Vorbereitung der Maſſen außerhalb der Armee
ch rege beteiligen. Die zivilen Organiſationen
er Jungkommuniſten müſſen in engere Bezie
hungen zu den militariſierten tentreten. Senat iſt es e ich, denn wir
ſind die Armee der Arbeiterdiktatur, folglich
wollen wir, daß die Partei, die Jungkommu-
niſten, die Gewerkſchaften und eine ganze Reihe
freiwilliger Organiſationen die Entwicklung der
militäriſchen Tätigkeit fördernſollen, ſonſt können wir nicht vorwärts ſchrei
ten“ („Prawda“, Moskau, vom 28. Juni 1929.)

Dieſe Ausführungen ſetzen die Bonaparti
tn der Diktatur ins rechte Licht, die roten

litariſten ſind beſtrebt, alle Arbeiter und
Jugendorganiſationen vor ihren Karren zu

pannen. Sie haben bereits bei den Gewerk
chaften und den Jugendorganiſationen recht
deutende Erfolge zu verzeichnen. Das Pro

am der Militariſierung e der Volks
ommiſſar c Kriegsweſen, Woroſchilow,

hren wie folgt präzifiert:
„Wir müſſen, indem wir uns ſelbſt in der

vor zwei

Partei militariſieren, auch die Arbeiterklaßſeder Sowjetunion iterſſeren und na

dieſen militäriſchen e i in dieMaſſe der Bevölkerung hinein-pumpen.“ („Prawda“, vom 14. Januar 1927.)

Daß die ruſſiſchen di

Die Zahl der Mitglieder, die ſich in denoben genannten Zirkeln ausbilden ließen, be
trug am 1. April 1928 187 000. In dem erſten

resviertel 1928 waren in den Arbeiter-
ubs elf Prozent aller Vorträge militäriſchen

Themen gewidmet. Aus dem Bericht iſt ferner
zu erſehen, daß die Gewerkſchaften wäh-
rend der erſten rdie ſie durchgeführt haben, fünf ionen
Rubel für die Luftkriegsflotte gezeich-
net haben. Aus dieſen Mitteln haben die Ge
werkſchaften 74 Militärflugzeuge
bauen k. die dem Volkskommiſſariat für

resweſen als Geſchenk dargebracht wurden.
ies zu einer Zeit, wo r ende Ar

l eine kläglich geringeoder überhaupt keine Arbeits
loſenunterſtützung erhielten!

Wie es bei den periodiſch wiederkehrenden
Feldzügen der Arbeiterjugend zugeht,kann man ſich aus e ender Schilderung der
„Prawda“ eine Vorſtellung machen:

„Es werden dop Manöver ver-
anſtaltet und die Teilnehmer des Feldzuges wer-
den in Rote und Blaue eingeteilt Zur
Steigerung der belehrenden Wirkung der Ma-
növer werden beide Parteien mit Tanks,
Flugzeugen, chemiſchen Angriffs-mitteln, Kriegstauben, Militärhunden,
x und größtenteils mit vollerewaffnung ausgerüſtet.“

Die führende Rolle bei dieſem militäriſchen
Getriebe ſpielt der Kommuniſtiſche Jugend-
verband, deſſen Verlag auch militäriſche Schrif-
ten herausgibt. Zu dieſen Publikationen
et ſich das Zentralorgan der KPR., die
„Prawda“, bezeichnenderweiſe wie folgt: „Sie
ſind dazu beſtimmt, die Jugend im Geiſte der
Kampftraditionen des Heeres und der Ma
rine zu erziehen.“ (Vom 25. Juli 1928.) Seit
drei r iſt der militäriſche Unterricht der
Jungkommuniſten obligatoriſch.

Die KPR. verſucht immer energiſcher die
ruſſiſche Arbeiterjugend, die eine ſchwere
geiſtige Raich urchmacht, durch mili-
tariſtiſchen Rauſch zu betäuben. Man drückt
ihr Waffen in die Hände, hetzt ſie in die Kriegs
pſychoſe und Kriegsromantik hinein, um ihr
den Stachel der bitteren Enttäuſchung am
Sowjetkommunismus auch infolge der gegen

b Bewerkſchaften rdes r. nete g. Feriſer

Die Haager Konferenzlage
im Spiegel der

Paris, 165. Auguſt. (Kadiomeldung.)

Forderungen zu
die Anteile Fraukreiche, Jtaliens und Belgiens zu
ſchmälern. Die alliierten Sachverſtändigen würden
eine umfaſſende Denkſchrift vorlegen und darin etwa
zehn Punkte im YoungPlan aufgählen, die eine
Erhöhung des engliſchen Anteils ge-

acht Tagen ihre Haustaufgaben
Die Delegationsführer würden dann abreiſen und
die weitere Arbeit den Sachverſtändigen überlaſſen.

wolle ſpäteſtens am 24. Auguſt wieder nach Paris
zurückkehren, um ſich auf die Völkerbundstagung in
Genf vorzubereiten. Er werde allerdings noch einen

Brianud, ſo meldet Pertinax im „Echo de Paris“, hofft,

Pariſer Preſſe
Vriand ſoll ſich ſchriftlich auf den Veginn der Räumung feſtlegen

Se Abrigen großer Optimismus

die Unterzei eines ſchriftlichen Räuehe Den ſolle l ſchon ſo
gar das Datum für den Beginn der Räumung
feſtgelegt, jedenfalls aber beſtimmt werden, wann die

Durchführung des Young- Planes in Angriff ge
nommen werde.

BVertagung der Finanz
kommiſſion bis Sonnabend

Haag, 15. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Die Finanz kommiſſion der Haager
Konferenz beſchloß am Mitwoch, ihre Be
ratungen bis Sonnabend zu vertagen. Man

bis dahin durch Beſprechungen unter den
Delegationen die ſtrittigen Fragen geklärt zu haben
und die im YoungPlan vorgeſehenen Organiſatſons-
miniſter für die verpfändeten Einnahmen
der Reichsbank und Reichsbahn ernennen

England begrüßt

ſchweren Anſturm üdberſtehen müſſen, denn
ſowohl Henderſon wie Streſemann verlangten

London, 15. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Die Nachricht von der Zurückſiehung der

letzten britiſchen Truppen aus dem
Rheinland bis Weihnachten iſt in London auf
allen Seiten freudig begrüßt worden.

Der „Daily Herald“, das offizielle Organ
der Arbeiterpartei, begrüßt insbeſondere die Tat-
ſache, daß Belgien ſich anſcheinend Großbritan
nien anzuſchließen gedenkt, ſo daß auch Frankreich
die Aufvechterhaltung der Beſatzung nicht mehr
länger als notwendig zu betrachten ſcheine. Das

zu können.

die Zurückziehung
der letzten britiſchen Rheinlandtruppen

Blatt ſpricht ferner die Hoffnung aus, daß
Briand ſeine Entſchlüſſe über die Rheinland
beſetzung nicht von anderen Fragen abhängig
mache und er ſeine urſprüngliche Forderung nach
Erſetzung der militäriſchen Kontrolle durch eine
andere Körperſchaft nicht aufrechterhalten werde.
Die geſamte Nation werde bei Zllen Schritten, die
Henderſon in Erfüllung der Wünſche der Arbeiter
regierung nach einer vollen und beſchleunig«
ten Zurückziehung der Truppen unternehme, ganz
hinter der Regierung ſtehen.

Fortlaufende Steigerung
der Reichsbahn- Einnahmen

Wozu alſo Tariferhöhung n
Jm Juni ſind die Einnahmen der

Reichsbahn um 13 auf rund 464 Millionen ge
ſt ie gen, nachdem der Monat Mai gegenüber April
ſchon eine Steigerung um rund 21 auf rund 451
Millionen gebracht hatte.

Es zeigt ſich damit immer deutlicher, daß die
Forderung der Reichsbahn nach einer Erhöhung
der Tarife wegen der ausgeſprochenen verhält
nismäßig geringen Lohnerhöhungen mit der Finanz-
entwicklung der Reichsbahn nicht begründet
werden kann und die Reichsregierung richtig
handelt, wenn ſie ihre Zuſtimmung zur Tarif-

verſagt. Die Reichsbahngeſellſchaft kann
wärtigen Wirtſchaftsmiſère zu nehmen.

L

iſt auf
zu

Der bekannte Pathologe Prof. Dr. Max Weite

m e hhsh Wer

nhhöſer

eigenen Wunſch von ſeinen Univerſitätsvepflichtungen in Berlin entbunden worden, da er
anthropologiſchen und pathologiſchen Studien eine längere Auslandsvreiſe antreten will.

verſchleiern, daß ſie immer höhere Ausgaben
auswe iſt. Jm Juni ſind die Ausgaben wieder
von rund 447 auf 462 Millionen geſtiegen. Schon
im Mai waren 17 Millionen Mehrausgaben nur
deshalb zu verzeichnen, weil man zunächſt nicht vor
geſehene Erneuerungen ausführte. Das gleiche giltauch für die Erhöhung der Ausgaben im Juni. S.

Reichsbahngeſellſchaft begründet zwar die Mehraus
gaben für Erneuerungen mit der Notwendigkett,
dringende Arbeiten nachzuholen. Der Verſchlei
erungscharakter dieſer Mehrausgaben liegt
aber auf der Hand, nachdem die Mehreinnahmen
zum größten Teil bei dem Tariferhöhungsantragerhehung

die Verbeſſerung ihrer Finanzlage auch nicht dadurch nicht vorhergeſehen werden konnten.

ollen den uchern des Hauſes zur VerfüguS Die i ho FangPrſogft damit eine Zentralſtelle zu ſchaffen,
an der alle rn und Forſchungsergebniſſegeſammelt werden. Shon in einem chr ſo hofft

man, wird das Haus der Chemie eröffnet werden,

Tonfilmattentat auf Beethoven
Was Muſikfreunde ſchon lange befürchtet haben,iſt nun h W e h Beet

auf dieſe Art de
werden. Aber nicht damit, man wird Beet

n auch ſprechen n, denn eine engliſche
ellſchaft will in den nächſten Tagen bereits mit

der Au eines großen Tonfilms beginnen,der den Titel Beetdoben“ n ſoll. Die
Titelrolle wird ein ruffiſcher Klavierkünſtler,

bluffende aennlichkeit mit Bee n nachgerühmt

Mondſcheinſonate vortrug. Die e

or deri ianiſt ein tenderünſtler ſei; S P e erſten Auf
treten in Moskau als zehnjähriger Junge einen

oßen Erfolg errungen. allerdings dieſe Tatſa genügt, um ſeine Wahl für die Beethoven
rechWahrſHeinlich wird man ſchon in einigen Tagen

auf der Leinwand nnen, wie Beethoveneinen idelio komponiert. Ob man dieſen

das, wenn es ſich bewährt, weiter ausgebaut wer
den ſoll.

hovens wird verfilmt. Der große Komponiſt ſollm Volke t r

n des gievſerreſater ueen daß er in faſtwird. Die beſondere
lers will man darin beſt
allen Konzerten, die er bisher n hat, die

iſchen Blätter

tfertigen, erſcheint vecht fraglich.

Mark Hambourg, ſpielen, dem eine ver

S e o arer Sh eauf dem Stahnsdorfer Friedhof bei Berlin.

Berlin ehrt Heinrich Fille.
Berlin, 15. Auguſt. (WTVB.)

Der Magiſtrat beſchloß, an dem Hauſe, in dem
Heinrich Zille die längſte Zeit ſeines Lebens
gewirkt hat, eine Gedenktafel anzubringen.

eil d ilms wohl mit der Zeitlupe gufneh Ferner wird die Stadt Berlin dem Verſtorbenen
men wi ein Grabmal errichten, das dem Weſen des„Haus der Chemie.“ r d e w n Künſtlers entſprechend ſchlicht und einfach gehaltenEin ittelynnkt der internationalen Wiſen Frants ſo Ingeſäht zwei bald Villtonen r l r er alen ſon.

ſchaft in Paris. Begrüßenswerter Erſatz für Nark, wurden für das Haus gefordert. Die fran ſate um John Cererert“

ein BerthelotDenkmal. Se r u der e z r e Ke h m d e e ben internationalen i annten insborou n ue vErinnerung an den großen Chemiker Wiſſenſchaft zu machen. Sie glaubt, das Anden verehrten meter 5 c ges m t Romney iſt gut einer engliſchen Gemälde
in Berthelot will man demnächſt in Paris ken Berthelots auf dieſe Wei als durch ſtell der z n So fie ſamlung nach Amerika für 55 000 Pfund Sterlingein Haus der Chemie errichten. Das Ge ein neues Denkmal zu r Chemikern d von Ardeien, welle im c 100 Mark) verkauft worden.

n in dem La R cauld d'Eſtiſſac ge t dieſes Haus gang hin ohne Unterſchied des werden, die einmal eine s „Mord an Hella Karehn“, ein neues Drama von Dr.und das r arie Antoinette und der Nation will das neue r igsinſtitut der a e T h r dchag, a d eri ger er n

ehe
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Verkehrsunfall.
Wer kennt nicht das Bild, das ſich bietet,

venn einer der vielen Verkehrsunfälle
paſſiert iſt. Etwa wenn ein Radfahrer
einen Subginge umfährt. Dann ſetzt es
ein lautes Geſchimpfe, Drohungen und nicht
ſelten Prügel. Solche e ſind häßlich
und widerwärtig. Mit Ruhe und Humor
könnte hier vieles gebeſſert werden. Man
muß nicht immer gleich toben und brüllen.
Daß es nicht immer ſo iſt, und wie leicht die
Betroffenen ſich gegenſeitig über ein Un
n tröſten können, zeigt folgender Vor-

Sorglos ziehen zwei ihrenh Daß ſie rechts fahren ſollen,
ümmert ſie wenig, ſie fahren in der Mitte

des Fahrdammes. Wie die wilde Jagd
kommt ein junger Menſch auf ſeinem Rade
angeſauſt. Links kommt ihm ein Auto ent-
gegen, wie ſoll er überholen? Er fährt rechts
vorbei, oder vielmehr er will es, denn plötz
lich läßt der eine Junge ſeinen Wagen los
und läuft quer über den Damm. Alles Brem-
ſen half nichts mehr, ſchon liegen Radfahrer
und Junge am Boden.

Jm Nu ſind auch eine Menge Menſchen
dabei, geſpannt, wie ſich die Beiden ausein-
anderſetzen werden. Die aber ſind friedlich.
Der Radfahrer, der zuerſt wieder auf den
Beinen iſt, hilft dem
„Kannſt Du noch gerade ſtehen?“ „Och ja,“
antwortet der, „aber Jhre Lenkſtange iſt
krumm.“ Einer klopft dem anderen den
Staub von den Kleidern, gemeinſchaftlich
biegen ſie das Rad zurecht. Pfeifend, als
wäre nichts geſchehen, geht der Junge ſeiner
Wege, ebenſo ruhig und unberührt fährt der

Radfahrer davon. B.
Halteſtelle Rennbahn“

wird zum Klaustorbahnhof zurückverlegt.

Die aus einer amtlichen Bekanntmachung des
beabſichtigt die

traßenb rwaltung in der Mansfelder und
der ein Umſtellgleis einzubauen,um die tet is zur teſtelle Rennbahn“

traßenbahnwagen der Linien 4 und 9
Winte rig nur bis zur Hafenſtraße

zu leiten. Die Maßnahme, die von den Einw
nern von Paſſendorf und Nietleben
genehm empfunden werden dürfte da ſie
auf die in längeren Zwiſhe

ewagen angewieſen ſind, wird mit chaft
ichen Notwendigkeiten begründet. Jedenfalls be

deutet ſie eine nicht unerhebliche Verkehrsver
ſchlechterung.

Aus der Saale geborgen.
Der Arbeiter Blode, der beim Baden vor den

Augen ſeiner Frau untergegangen war und nicht
wieder auftauchte, wurde an den Pulverweiden al s
Leiche angetrieben. Der Bademeiſter der Bade
anſtalt ſah die Leiche im Waſſer treiben und brachte
ſie ans Ufer.

r unan-
nn nur

Wenn Ballett dabei ist.

Dann verliert man auch
in unangenehmen Situati-
onen nicht den Humor.
3allett macht immer frohe

aune.
e werden es ja merken

EcksteinHalpaus Cigarettenfabrik
G. m. b. H.

Dresden A. 27

ungen auf und fragt:.

nräumen fahrenden

Die Pädagogiſche Woche
Von der Theorie zur Praxis

Halle, den 15. Auguſt.
Nach dem mehr theoretiſchen Teile am 12. Auguſt

noch e ter er, Wetterkarten- und nſtru
e ll und eine Sonnenuhr zu bemerken.wert t tſetzte in den folgenden Tagen das mehr Praktiſche Nach Umkehr von dort fällt ſofort ein für

ein. Beſuche der hieſigen Volksſchulen
gaben den Jnhalt. Am Dienstag galt es der Haupt
ſache nach dem Süden, am Mittwoch dem Norden.
Die Nachmittagsſtunden waren Dienstag mit Vor
trägen über die Hilfs- und Sprachheilſchule ſowie
mit einem Beſuche des Provinzialen Muſeums am
Wettinerplatz gefüllt. Die einzelnen Gruppen waren
ſo in der Lage, ſich eine oder zwei der halliſchen
Volksſchulen für etwa 2 bis 3 Stunden in der Ge
ſamtheit ihres Unterrichtsbetriebes oder in einzelnen
beſonders intereſſierenden Darbietungen anzuſehen.
Dabei haben die einem Teil unſerer Leſerſchaft be
ſonders am Herzen liegenden Weltlichen
Schulen durchaus gleichen Schritt mit den anderen
halten, in einigen Dingen ſogar Außergewöhnliches
zeigen können. So waren es im Süden beſonders
die von Frau Geerts geleitete rhythmiſche Gruppe
und im Norden die biologiſche Anlage im Hofe und
das Fahrtenzelt.

Den Nachmittag des 14. Auguſt füllten ein Vor-
trag über „Ziel und Arbeit der Mittel-
ſchule der Beſuch der Moritzburgmuſeen und
ein Spaziergang durch das Saaletal bis zur Berg
ſchenke. Hierhin kamen in den Abendſtunden noch
Gäſte aus der Tſchechoſlowakei dazu. Ein kleines
von der Stadt gebotenes Eſſen, Geſangsvorträge
halliſcher Schulkinder, Beleuchtung der Burg und
perſönliche Fühlungnahme der Teilnehmer ließen
den Abend ſchnell und mit angenehmen Erinnerun-
gen ausgefüllt vergehen.

Welktliche Schule kann was!
Ein Gang durch die Ausſtellung der

Sammetſchule Nordd.
des Beſuches deutſcher Auslands-

lehrer ſtellte die weltliche Schule Nord in drei
men ihres leider an unzeitgemäßen Ge-

chülebäudes Arbeiten ihrer r und für ihren Be
trieb beſonders charakteriſtiſche Unterrichtsmittel
aus. 5 am Eingange begrüßte ein großes
Zelt die Beſucher. Es war von den Schülern der
erſten Klaſſe errichtet. Daneben hatten ſie eine
Kochgrube ausgehoben. Vorſchriftsmäßig gepackte

hrräder lehnten an der Mauer. Eine Karte von
tſchland hing darüber und auf einem Tiſch

chen lagen Reiſeführer u. dgl. So wurde es nicht
chwer, zu erraten, daß das Ganze darauf re
ollte, daß die Klaſſe im Begriff ſteht, eine g3 rt

zu Rad durch das deutſche Land zu unternehmen.
Einige Schritte weiter lenkten den Blick auf

eine gärtneriſche Anlage im hinteren Teile des
8 Bei näherem

nze als eine vorzügliche biologiſche, d. h. lebens
gemäße Anlage für den Unterricht in der Tier
und ſowie in der Wetterkunde. Ein
g8 und vor Sachkennern durchaus ſtandhal-
endes Vogelhaus, ein umfangreiches Aquarium

im Erdboden, ein Alpinum, ein Staudengarten,
eine überdeckte und mit Schulbänken ausgerüſtete
Halle vervollſtändigen das Bild. Dazwiſchen ſind

Kinderaugen hocherfreuliches Geſtell auf. Es iſt
ein Kaſperle. Daneben noch einige rinnen
an eateraufführungen der Schule. Plötzlich
erſchallt Muſik. Sie kommt aus einem modernen
Lautſ e der in Verbindung mit Grammophon
und Verſtärker ſteht. Unter den cnſprechenden
Klängen betreten wir das erſte, der Grundſchule

ewidmete Zimmer. Uns Erwachſenen fällt ſo
ort zu daß das Zimmer keine Bänke, ſondern

nur Tiſchchen und Stühlchen aufweiſt. Und auf
den Tiſchchen liegen nun in der Ordnung der ein-
zelnen Jahrgänge Arbeiten und Hilfsmittel der
kleinen Schar. Man kommt dabei aus einem
Staunen in das andere, wie ſehr ſich

der Unterricht in unſeren Schulen gewandelt
hat. Spiel und fxeudiges Arbeiten an Stoffen ver-
ſchiedenſter Art kketen einem auf Schritt und Tritt
entgegen. Noch größer wird das Staunen im
nächſten Zimmer. Dort zeigt ſich die Oberſtufe.
Aber man glaubt in der Ausſtellung eines Be
triebes zu ſein. Radioapparate, Tiſchlerarbeiten,
eine Druckerei, Linolſchnitte, Modellierarbeiten,
zum Teil künſtleriſche Zeichnungen, den Plan des
Unterichts andeutend, Muſikinſtrumente verſchie-
denſter Art, Bilder und dicke, mit Photos gefüllte
Mappen, EſperantöBriefwechſel mit einer ſchwe
diſchen Schulklaſſe, mit Aquarell verſehene Auf-
ſatzbogen, Käſten mit Zeugen aus dem Jahrtauſend
vor Chriſto, im eigenen Schulhofe ausgegraben,
Schulzeitungen aus verſchiedenen Jahrgängen und
anderes mehr beſchäftigen das Auge. Zuletzt er
blicken wir noch eine richtiggehende Drechſelbank.

Wahrlich, die Kinder von heute, jedenfalls die
der weltlichen Schule, ſind zu beneiden, wie ſie an
Aufgaben herangeführt werden, vor denen wir
einſt noch in ſpäterm Alter ratlos ſtanden. Und
das iſt gut ſo. Jm letzten Zimmer, dem Werk-
raume, ſahen wir, daß dabei die Geſchmackser-
ziehung nicht zu kurz kommt. Wunderhübſche und
ganz im modernen Geiſte lebende Arbeiten mit
Buntpapier, Pinſel, Schere, Baſt und Nadel, Ton
und Sand lagen vor uns. Eine Unſumme von
Geduld, Fleiß und Freude leuchtete aus allem
hervor. Wenn das der Jnhalt und der Erfolg
unſerer weltlichen Schulen iſt, ſo wollen wir ſtolz
auf ſie ſein und allen unſern Kindern dieſe
Schule wünſchen.

Eltern, führt Euer Kind der Weltlichen
Schule zu!

Parteiveranſtaltung in Fſcherben.
Am Sonntag, dem 18. Auguſt, veranſtaltet

der Ortsverein Zſcherben im Lokal „Steinkopf“ ein

Parteifeſt.
Zu kwede hält Reichstagsabgeordneter Peters

euſehen entpuppte ſich das (Halle)
Die Parteigenoſſinnen und Parteigenoſſen von

Halle und der umliegenden Ortsvereine werden
hiermit aufgefordert, an dieſem Feſte teilzunehmen.
Abfahrt ab Halle: 13.50 Uhr, Bahnſteig I. Rück
ſahrt ab Zſcherben: 20 Uhr, 20.15 Uhr und 24 Uhr.

Wir bitten um rege Beteiligung im Intereſſe der

Der Parteivorſtand. C. Schaumburg.

Der Tod lauert auf der Straße.
Beim einmal T herſahren und

ge
Ein gräßliches Unglück ereignete ſich am

Mittwochmittag an der Hauptpoſt durch einen be
ladenen Anhänger einer Zugmaſchine, die den ſteilen
Martinsberg hinauffuhr. Durch einen bis jetzt noch
nicht aufgeklärten Umſtand hatte ſich der An
hänger gelöſt und war die ſteile Straße nach
dem Univerſitätsring zurückgerollt. An der
Ecke Große Steinſtraße und Martinsberg ſtand einer
der bekannten Eiskarren. Da dort die Konjunktur
nicht lebhaft iſt, ſaß der Eismann auf ſeinem
Karren und ſtudierte in aller Ruhe die Zeitung.
Paſſanten machten den jungen Mann durch laute
Rufe auf die Gefahr aufmerkſam, aber es war ſchon

zu ſpät. Der Eiswagen wurde von dem
ſchweren Anhänger zertrümmert und der
Eishändler überfahren. Die Räder gingen
ihm über Rumpf und Bruſt; er war auf der
Stelle tot. Der Unglückslaſtwagen wurde von
der Staatsanwaltſchaft zwecks Einleitung der Er
mittelungen beſchlagnahmt und erſt gegen Abend
freigegeben.

Neuer Schupo-Kommandeur.
Herr Polizeioberſt Kurtz, der im Herbſt das

55. Lebensjahr erreicht hat und gemäß den neueren
Beſtimmungen zu dieſem Zeitpunkte aus dem
Polizeidienſt apsſcheiden ſollte, wird bereits in den
nächſten Tagen ſeinen Poſten verlaſſen. Wie wir
erfahren, hat der preußiſche Jnnenminiſter den
Polizeioberſt Rievers (Berlin) mit der Leitung
der Schutzpolizei Halle betraut. Der neue Schupo
kommandeur, der Mitglied der SPD. iſt, tritt ſein
Amt bereits am 20. Auguſt an.

Verwahrungsgebühren für Funöſachen.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt auf

Grund eines Runderlaſſes des Miniſters des Jnnern
an die Polizeibehörden miteilt, iſt von jetzt an für
Aufbewahrung und pflegliche Behandlung von Fund
ſachen von dem Verlierer oder Eigentümer eine
Gebühr zu erheben, und zwar: für Fundſachen im
Werte bis 20 Mk. eine Gebühr von 0,50 Mk., die
bei verhältnismäßig geringem Wert gänzlich erlaſſen
werden kann, für Fundſachen im Werte von 21 bis
50 Mk. ein Gebühr von 1 Mk., von 51 bis 100 Mk.
2 Mk., von 101 bis 300 Mk. 3 v. H. über 300 Mk.
dazu für den Mehrwert noch 1 v. H. Die Gebühr
fließt, ſoweit ſie von ſtaatlichen Polizeibehörden
erhoben wird, in die Staatskaſſe.

Tati Tata die Feuerwehr.
Es iſt durchaus falſch anzunehmen, daß die

t r überall dort hin gerufen wird, wo es
iß und ren wird. Geſtern wurde ſie ge

rufen, um die Kälte abzuſtellen. Jn der Kleinen
re ſtrömte nämlich aus einer Kühl-
maſchine Ammoniak aus. Die Wehr mußte den
Schaden beheben. r der rath war durch
niedergedrückten Rauch im Schornſtein Brand
u hervorgerufen worden. Auch dieſer Uebel

tand wurde von der Wehr beſeitigt. Jn der
roßen Märckerſtraße brannte es in einem Ofen;

das ſoll zuweilen vorkommen. Brandgeruch hatte
aber auch hier ängſtliche Gemüter t, die
r zu rufen. Die Sache war mit einer

letterpartie durch ein Parterrefenſter erledigt.
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Kochdarſtadt Magdeburg trägt ſich mit demeinen ſadiuiſgen ſeryerr errichten.

Zeit hat d ung Kin vie ne e euns wi ommen, wenn diee e anders ſchlichten e Au via n rd
e Die Ferienaktion der Arbeiter Wohiſahe! tetr Sie die Jude der 9000 Beſucher unſeres beide Lkansporie

Gartens letzten Sonnt tten, wür n re Begehren Raudbau an das ſolivariſche neben der Kinders die groge kberhaup! ſereer Aig halten. r an b hein melehtee daß a i

a

wen Perſonen gegenüber mögen die nden ein ideal gelegener S das imAufſchluß das ſtändig wachſende Kinder auf 4 J n Minuten war hen Vaune e n. Tännich mit einem Soernengpen de ner
J ereye an Wer Garten geben. Während ſechs Wochen in das ſozialiſtiſche Jugendheim n Jroßer genpia von hohen Bäumen um echs n wer We Kinder u

en de z h e n Z. er nach Tännich Thüringer Wald) Wert W e e 3 rn an Wandern a e enren es in den Rechnungsjahren n war denn a i e e e8 217 600, So o 202 O n do0 od. Se zu ſchigen. Am 10. Juni war die Abfahrt. Se Khrer gerichtet. Anfangs peen e t n t T
nicht wrgeße Mit den grö en Kindern iſt be

ſonders a tsleben und freie Erne n n. Eine Freude hat es
weit tote Zahlen. Was aber mehr iſt, das iſt die meinſam mit einer Helferin und einem Helfer geſpielt und überhaupt Gemeinſchaft

r r alle wurde mir die Leitung des Transports übertragen. z n um die Kinder ſich Se e zu
t u and in ihrem Zoo eine Einrichtung bringen. Beſonders uſam t, wenn wir ihnen ausv en ſie duf en Fall verlieren den Wir Dre wrhe n r Aer m waren die Jun den men m n Kinde m n wir

Büchern proletariſcher ter vorlaſen, oder derMit einem herzlichen „Freu begrüßten Mühe wurde glänzend belohnt. m wir e zeigte ilder von V unddas auch wirklich für alle Hallenſer, ins n n in dem menſchlich näher gebracht hatten, he n wir au riß und anderes mehr auf der VLeinwand.
beſondere de in der Stedwerwartung taligen, Viſg det gindet, m a un Luf Wochen weiter verſucht, die Kinder von der Seht bereitcte ung auch eine bebſchiersfenne ſe

gilt, bleibt dahingeſtellt. volle Gemeinſchaft pflegen ſollten. Aber Verbundenheit des Menſchen wit der Raiur Form eines Garienfeſteg
de rt tanden wir iErweiterung der Poſtſchalterſtunden. dfun ſh a ſo leicht und r als zu en und ſie zum n

Die Preſſeſtelle der teilt uns ein vorwitz Be n ringen. weiß Klmt c r vielen Smit: Für die Bewohner des Südens der Stadt ſind mit dem mmung e ch r Sie a
die füeſetunee dein für Poſtſendungen Notbremſe und darob ein aufregende h r ich wei e W dies oder jenes Kind 3 ber en Hauſe n
inſofern rpehert worden, als beim Poſtamt 6, Durcheinander entſtand, fühlten wir uns z. Er mit wenn r nur n S n wird, was perſönlich quem war.Torſtraße bei dem bisher die Schalter inſſammengehörig. Der Vorfall wurde übrigens da nntnis gelebt, künftig einen e 2 rechne daß 4 nen Wiſs ſind u
den Fladſeumween von 12 bis 15 Uhr r r mit abgetan, daß dem Uebeltäter eine ſtrenge Ver nicht erſticken; denn die Liebe zu a atür ſo einigkeiten nicht ausbauen r es der
waren, ſeit dem 12. Auguſt ununtertrs „mahnung zuteil wurde.

uch kleine Verſtimmungen und Miß
verſtändniſſe nicht ausblieben, iſt wohl bei einer
x Gruppe verſtändlich. Sie konnten aber

gelegt werden. Es iſt weiter verſtän

lichen und n wird beſonders bei Kindern Organiſation melden, damit dieſelbe weitergeht.Aushrug eines tieferen Wohrheitsgefihls. Und Die Ellern als ſolche ſollten i du ch terdienſt von 8 bis 19 ihr vent e d purpen W e die W d a ArbeiterWohlfahrt wird und künftig wei
ſant, nach unſerem befördert. ginge 9 r n geft r en den mehr Kindern ein Erholen und Kräftigen von

Deutſche Haus angeſtellt nterwegs gads indern und uns eine ſo reine erhebende Freude Körper und Seele gewähren kann.tie wegs g gnrfunden el dem Crleden Natur und Sir Sia Eure Kindee in die Kinder undnach der Schwetz. ein Staunen ob der Verge und Wälder, hatte den n Wunſch die leider nie 9 wugen, dewit ſe, don enen Te-Im Jahre 1928 haben 10 927 g3ländiſche was denn aug von jedem in ſeiner Mundart Zeringe Mehrhelt unſerer noch e in allem über ger Gaſt geleitet den Weg ins pflichwon

8 en ten r W r a i s w e räg Be x r x Im a de unſer ESonnenerleven Aunstd Leben freier und erkenntnisreicher gehen, als wir
t rlaubnder Annahme von Stellungen wird anſtand s rangport hegriühe eich warm und De dunkel und arm es in einer Kinderſeele ihn gehen mußten

2 t r Das S elawerbe der Schweiz die Verbindung war angebahnt. a n n t e re J hervor. e nen weld. ia einem agrohgr reundlichen wird e iert W ich e u e ſtarklichen Arbeite e arbeitön in den Hotels und ſtärkten wir n r ſprach zu uns erträgt ſie all r Unann rigüberlaſſen gerne die weniger gut hahlten daß hen Gemein e und perſ v den a ihrer t ir e vie uns mancherlei
geg. tenpoſten den Adieu Die Be tlar zu ma das n a ausſcha i W altklug ſam

und wir in der it unſe ins W im a nörden unte 5 die einheimiſchen weiblichen „Wir“ leben. e die Mehrheit an r n
Arbeitskräfte ofern, als ſie Einreiſeerlaubnis ſawar unter zehn Jahren, bejahten fröhlich mit, Den kann nicht lachen.zwar für Angeſtellte in Privathaushaltungen, ebrwohi ſie von alledem noch Und u u den ich höre gern z e en a ſie des re eherm chts verſtanden. egenſeitigkeit a r preu eKenner bewähen Stellungen in Hotels oder iſt ihnen denn auch nicht gerade leicht geworden, ſtehe ich am Vett dieſes Kindes dem das

eines großen Menſchen ſo freind war. c v rſich rn An der Ecke Merſean das Gemeinſame zu gewöhnen. kleines en und arme verbitterte Mutter, wie Artillerieſt fuhren einKein allgemeiner Gnadenerlaß onnenleer ſein, daß ihr das Sachen Motorradfahrer und ein rn 7 mmen, wobei
in Diſziylinarſachen. 35 r u rc. habt. n Feine r u ſtets beim der Radfahrer leicht verletzt wurde. Auf dem

Die vor kurzem durch die Preſſe verbreitete Nach re ing es ans Ruspacen. Die Sachen wurden grielen einſam ſin konnte h nicht anſchließen. verwundet, als er mit einem onenwagen zuricht, die preußiſche Staatsregierung bereite ei re geyriſt und jeder brachte Und noch vielesmehr habe ich kennengelernt vonall aeenes W. R ak in alen nen Schrank unter. ürb nun ſchne nder ſammienſtieß Zwei weitere Unfälle verliefen a
harmloſer.Diſziplinarſachen vor, iſt nicht zutref- Park beſichtigen. Was da nicht alles nes Tragik der Kinderſeele. a

fend. Zwar hat der Landtag beſglegen die geh werden mußte. Nachdem gewaſchen und Abend-

gierung um Prüfung zu erſuchen, ob ſich eine ſolche brot gegeſſen war, ſuchten wir müde und voll von

Hedwig Wolf, Ammendorf.

Staatli Anerkennung KrankenyflegeWie auf Grund der Lübeck gelten

n Vorſchriften für die ſtaatliche Ausbildung in
der allgemeinen Krankenpf n e erteilten und
künftig zu ſtaatl Arten en

m

Revolte im n veitag, dendieEin Mädchen, von gingen geplagt, wird 6. Auguſt, abends
Kinder recken durch ihr unbeholfenes, ſei

allgemeine Maßnahme empfehie. Wie der Amtliche all dem neuen unſer Sager auf. volles Weſen. Sie t neben einem eörperlich ſtartet ten g. des alles der arg
e Preſſedienſt mitteilt iſt jedoch die preußi- Der nächſte Tag erforderte noch manche Re erſ derer i e ein hangehen Benin

n Atzregierung nach Prüfung dieſer Frage zu gelung und Einführung 77 mußte nach Hauſe ſtändige hilfebedürftige wie r r von Gewerkſchaften.
Ueberzeugung gelangt, daß einem al ge ſ geſchrieben werden, daß wir alle gut a ebte gerade in Hnex ne x näch W e bereits erm reiſt von 1,50 7c nen Gnadenerlaß, der bei den diſiplinatiſch arm Ein ſchöner Abendſpaziergang ſchloß den freuen- wollen. m egen igung des h

rurteilten unterſchie los die Hoffnung a ab. Und nun fing das eigentliche Heimſdenn je, daß den Je an r we Wuahigun? S 333 Prozentmen laſſen würde, daß ihre Handlung nicht meh en an. Wir haben immer gewußt, die Tage werden muß, wenn V eine n gung hiedevorſte
voll geſühnt zu werden brauche, die bieherige e en Erſt mußte P die Gege d kennen Geſellſchaft aufbauen wollen. e t ein P e Morge re re
r ſei, wonach die in Frage kommenden werden. Und was da nicht alles mitge-/ Aber auch viel geſunden Jnſtinkt und natür

ortminiſter Einzelbegnadigungen von eppt werden mußte! Die Jungens beknüppelten lichen Humor haben uns die Kinder gezeigt. Lausdiſziplinariſch Verurteilten in dem geboten erſchei 5 ie Mädchen ſammelten Tannenzapfen und bübiſche Jungenſtreiche und verſchlagene Ränke

nenden Maße jeerzeit vornehmen können. Blumen. Es hat viel Belehrung gekoſtei, ehe die ſpiele haben uns oft die Stunden in geſpannter

nPere neten s rette „Derrie“, Muſik von Jeo Aſcher; 60 Mitwirkenbe, zwei Kapellen,
24 DollySiris. Auf die 2344 Uhr nnende u
ſtellung von Lampels ſpiel „Revoltehaus weiſt die Direktion beſonders bin. u. Angeige.)

gen, aber er war es gewohnt, ſeine Gefühle zu ſei Gott geklagt: ich werd' ſverber gen. uſter der He her ftäſterte Pol S i ſterben zu n bin i e

r rr a m rreißen, um fertig zu werdendel ihrer ler zu, ünd dieſe gab grob zurück: ſchinden möcht“ mich. Drei Tage und drei

„Dumme Ganz, ſoll er vielleicht tanzen und Nächte e ich e und gebraten, und ich ere et r We u wehen jetzt di per r.
e wie die Luiſe a e a, e nderei ſcho

als Löneäte geköppt werden ſollte. an; ger wenn n ausgeteilt wird, leha deu l tielleicht wei warum!“ entgegnete ihn die, wo den anzen Tag müßig gehen und
Roman von Maria Linean del ernſ ß ſie aegneie Po nundeln Wie ich fertig werden ſoll weig

Für einen trauernden Witwer zeigte der Wir:ar goldenen Sonne eine wunderbare Fenung Er dal We n er et rn t der pr
agte zu Lntiſe: t Poldel ihrer ter „das arme Volk is auch

r ſeid vier Frauvölker, denn die Aushilfs- rie r.weiber rechne dw Du und Suſe (die Vieh mit altbackenem Kuchen zufrieden!“
ma r habt eine Größe, die Lene und die Sie erregte dadurch Lenes größten Zorn. DieſeLobe a eine S ſollſt für ſchrie ſie an:
eine jede eine rer Schürze näben. Miß dir u verfliſchtes Mädel! d Ei klüger

t ben ein wie die ne? Hab' i e h daſoll nichts. Die ürzen aber die rich ich Hefe da Scher“ di r die
es g h haben, denn wi Ulch nich beſchand Jch brauch' deine Weisheit hier nich.“

ecken laſſen.“ Poldel pfiff im Abgehen ein paar Takte ausWeinend holte e die Elle und nahm ſorg einem Seit dann erinnerte 8 ſo. daß eine

a den Schürzen Maß. Leiche im Haufe war, und brach jäh ad
Sie etwa gar den Sarg in der Stad.] Zuiſe ſaß traurig bei den Kindern Sie konntekaufen Cerr Birkner“, fragte Lene und rieb ihretn Augen mit einen Zipfel ihrer blauen Albertine heute u beruhi Das Kind ſchrie

4, (Rachdruck verboten. ar Fang r er a lam arSie fühlte ſich wundervoll leicht und frei. Sie e T Wie er u ndachte jetzt nur an ihre Lieben, nicht an a aber r efrt cJiee 9 7
der Atem drang immer ſchwächer über die von rn u ſa war it We Lili r
dem rieſelnden Blut befleckten Lippen, faſt un r Roſen Tiud mit dem berrüchſen Bilondbaar
merklich hob ſich die eingeſunkene Bruſt, aber im Ihre Geſtalt war penhaft ſchlankrn waren Lie e umflorten Augen m den Armen fehlte r e Ruie Wlant und
dem Ausdruck der i n Sehnſucht auf diTür gerichtet. Ach, ſie e eſchloſſen! K r „Das is die Luiſe, Ernſt“, ſagte die kranke
ihrer Lieben erſhieh. d Allein J; S chnhſte Frau. „Jch weiſe ihr eben a bitwiide ver
die reiche Frau Birkner den letzten Kampf. „Donnerwetter!“ dachte B „das is erſt
terten Unnle wen die Viedmge ſe derer e

entfernen ie efand ſie Anna Birkner als Leiche vor. was et er Vigraen
rau Anna dor d ws e v 2 h Birkner e J Schürze. d wahr 5 v angetzelept. aber Minna ſagte mehrmals ver-

Ree, S r l mit her Neu vorveg gate ner grob. „Vater bringt mir Zuckertaler aus der Stadterfährene er di guiſ mit und eine ürze und ein Halstuch kriege ichterben müſſen wi und r t wäre dätte er di t e warf einen angſtvollen Blick auf dieW m e e ja a e e Frau hat ſa n e iſt n de Zehſe v Leiche. Achtete Birkner ſo die Tote, wenn er in auch.
ihrer Gegenwart polterte z armen, armen Kinderln!“ ſagte Luiſe„Soll denn die Minna keine Schürze haben?“mitle „Jhr wißt gar nich, was für eine liebeſragte Luiſe, um den Wirt auf andere Gedanken Mutter ihr verloren habt.“

u bringen. „Und ſoll ich die Bänder von dem] Eine Menge Frauen aus dem Dorfe nſo lange et is zu ſchwer für die andern. ter Spott, in er ſagte: „Na, du dürre Ziege, Eioff machen ſich und le Weſt Luiſe 24 ere Ar fort, und ein Krankes verlangt willſt du dich bei uns rautfuttern? „Die Minna geht vor!“ rief Birkner. Wie hat das nur ſo ſchnell kommen könnend?“
noch a Handreichung.“ Dann verließ er das Zimmer. Was war das kriegt ihre Schürze zuerſt. Ich werd' die e nur rats di Krämerfrau.

Luiſe und die hinge ſchluchzten laut. bloß Bisher hatte er nur für ſein älteres Töch u Schürzen mitbringen, das iſt jetzt das. „Solange war en 7 krank, und nu is ſier weinend ſti rvor: „Daß unſereſterchen, die hübſche ppo wärmere Gefühle ge inſte ſo zu pinte geſtor erklärte die Müllerfrau
e“, ſagte Poldel anerkennend. as lobe weinend.deſich in m i gte P „D e z Bhrechege W lenz wird doch ein großmächtiges Begraben fortgemußt!“ wiederholte die te Frau Birkner

nwerden“, begann Lene ind genoß ſch n im doraus immer ſchluchzend.Ach, und di Wie die tieb ecel und wie hat i für die geſorgt.“ hatte, waren ihm Sie Waren Leute! drand geſetzt et u e ſeines die Wichtigkeit ihrer Stellung. Von einem Zent Leute! Wo ſie doch o ſern Mtelete wollte!

Der Gaſtwirt hatte der Tod ſeiner z o förmlich inraſcht. Er hatte feine freudige waren e ſa würde ner Mehl bi'muß ch zum wenigſten Kuchen backen, Ach, die armen Wärmer!verbergen. Nun konnte ſein heißeſter in We in ihrem ſti dige ben dann r und ein Schwein geht ganz und gar n Sie ſah, daß Luiſe eine Engelsgeduld mit den

Erfüllung gehen. Denn fie e r len z dere als ſein r backt von einem halben Zentner,“ befahl Kindern hatte und lobteJahre hatte er nur eine Liebe gekannt. Her G. z l e re d a der Wirt ſcharf. „Die Veute brauchen nich ſolche „Js recht, Luiſel, daß du es hübſch mit den
die v Gelde. Mit Hohn und Spei hatte hre ſie Nengen Kuchen einzuſacken. Poldel, hole die Kindern machſt. Mach' nur weiter, mein' Tochter.
er jeden Uberſchüttet, der aus Liebe ein armes An d n e eben derbern er e ſorg. Leichenfrau. 2 Sachen eng ſchon alle Die Frau BVirkner hat r Stücke auf dich ge
M gleichgültig war er an tie ältig i er n et im Schube. Die Frau hat ſie genäht die halten. Die täte ſi rabe umdrehen wennblühenden a von bergegengen al tig n, de bliherde it an ſich zu und Albertine kam. Dann ſpri be u ihre Kinder Kürze an und du ſtändeſt ruhiger es mit an, als rau ihm un roigen Mund mit h ltern herüber. Dem Herrn Paſtor ſage ich es daneben.“

ſie die Loren erſt ins Haus nehmen wollte. u ſtets m an.“ „Wegen der Kinderle können Sie ganz ruDann hait ihn n Kſal ereilt. Er kam dezwang c ald darauf verließ Ernſt Birkner das Haus. ſſein, Frau Birkner“,“ beteuerte Luiſe. „Für
das Krankenzimmer. und verfallen, mit e war er frei! Frei! Lene rannte in der Küche hin und her, rang gehe ich durch Waſſer und Feuer.“2 eingeſunkener und hervorſtehendem Leibe! Er hätte ſeine Freude laut herausjubeln mö-ldie Hände und jammerte: (Fortſetzung folgt.



e Wird er Befürchtun r r r rvon ie e e een, zu beraten haben VielmehrGerfrähter Hptim smus t e fordern,
London, 14. Auguſt. (Eig. Drahtb.) zu einer vorhergehenden

der U s n n n n g nernehmerverbände er a finden ſolltenSpinnereibeſitzer haben am Mittwoch ter ch
geſchl abAuseinanderſetzungen beſchloſſen, die lehnen würden ſo Pere in dieſem Falle mit einem

einer gemeinſamen Sitzung ein Zuſammen aller Hoffnungen auf eine baldigenau ſo wie vel dieſer Konferenz wie der S nung des Konfliktes zu h Es beſteht
Leim gekrochen ſind. uverlef len Erklärung der Unternehmer dahin um Grund zu der Annahme, daß die Webe

arge Seereneh geraten er wird in Halle wenig Glück haben, trotzdem b „eine Einigung über die Unterbreit r in dieſem e ein ſelbſtän-
ſowie die von glanbt, gerade hier einen für es Konflikles an ein Schiedsgericht herbeizuführen,diges Vorgehen in e ziehen und denBeſonders die Artikel im „Volksblatt“

Ortsverwaltung
fall ein Einverſtändnis über die Art des Schieds Verſuch machen wenden einen Sonderfrieden zugerichtshofes und die ihm zu ſtellenden Frege er tſchließen.iel werden re Unternehmer-
n n Ergänzun Unternehmer

von Aer Viedererbff du Reugork weiten die Lotengrüber.
v e etriebe nicht die Rede ſein Der Ausgangspunkt des Streiks iſt der Cal

ichen mieiuee Eiern en ſaryFrietzof, wo es wegen Sohn undunlecſaheng Ebers ergen Arbeitszeit zwiſchen der Verwaltung und den Toten
v Geg gznſet r dem Hytimienns der am gräbern zu Differenzen gekommen iſt. Die Ver

eröT e waltung hat angeordnet, daß zen bis zurn Beilegung des Streikes die Särge in beſonderenSeiten ernſt. e ſu in

Sport und Spiel
Eine Klarſtellung

im V. „Die Raturfreunde“
b S n Wer W e d. h. daß von rreun utſchla r organiſierte rgefahren nigt mere Se wie e Touriſtenverein ſtellung wurdeNaturfreunde“ u he n und Ferienheimge wegen eine t tion vollzogen.

i tie R. i ſchaft „Naturfre Thüringen, Sitz h de e h de S ch urſen:
t a rer Entſtehung aus dem Touriſtenarbeit Aus den Verhandiun n der letzten Reichsaus e ſyſtematiſh ver

t 3
z

Die Reg etgitun

ePartei und aturfreunde“ laſſen über das tatſäch-ſchweigt v bber voniſtenkla 4 icet Selrainne der rn örpe e rwechſl z m dieſem iſt, die ja durch
aſſungſdient wird. u r ante tellungen ieſe ſind die Namensä n e abei fei mit

war, ſchen Arbeiter, wie l nd geteilt, daß der rüte rienheimgenor r t iſt: Schutzhütten un rie engſen-geſpielt a gemeinen n viel bei, weil dabei der ge
t Ferie t „Die Naturfreunde“, Thüringen, Sitz Jena.wurde und was für n a t dw r Der Titel l war dem Namen des Znriſtenverees

hat, um die Maſſen ſ n Tee nene nicht zrnemmen, wie auch die Triebkraft zur Grün-
n und ſie hoffen zu entſtanden aus Wer nitiative von Zeißarbeitern, dun rienheimgenoſſenſchaft das Beiſpiel ſüd

Maßnahme die durch Abs in den Genuß 7 a amen. deu deu tsgruppen des Touriſtenvereins, die
im Jnutereſſe Die Ferienheimgenoſ c aft iſtſſchon Hütten und Heime geſchaffen hatten, war.

dann werden ſie auch er eine Gründung der Orktsgrup en a Der einzige Unterſchied war, daß jene mit Ange
zu nichts führt, daß große Touriſtenverein „Die Naturfreu war bis teilſcheinen die Beſ ng der Mittel ermöglichtwerden und daß der ganze des Gaues Thüringen im n hatten, n man ſich in Jeng von vornherein

fang wieder zuſammenbricht. nde“ eine h ig ftlich innerhalb der Ortsgruppen) zu
en erh. en un tetden. 79 wäre Aufgabe e ie erſten er a e Fie er t e et

ADGB., einmal ernſt ringens in mmer r ern in Deutſchland, unter denenaſſen, ob dem nicht Ein Werbung und Arbeit eine reine ferie ime mit rer befinden u
Wenn auch das ganze J eangelegenheit, bis in der Jn- die Ferie Feimgengſſenſc die über 7 Ferienationszeit eine Generalverſanimlung, die immer heime und nder ime verfügt, nicht

noch nur „Naturfreunde“ vereinigte, die breilidentiſch ſind.

Am 18. n ne ein t a m auf Neute Startbere
Grund glei nktzahl (17:17 um die end W. Thamm, Beziresſchwimmwart.a lung des Kreiem n üteler- v

und in Deſſau ſtatt. Es ſpielen Deſſan r mzeit Badeſtein, m findet im anne r

i
n Se

Der töllberg- Wörmlitz t

Auf Grund des Rahmentarifver- es ees ur Regelung der Sohn und Arbeits u ärkſter r e ztni in der Land und twir t der (2 e Ge a r der wichtigen et b Erſcheinen ae E. Anhalts und 7 Bezir Al Seiges e t ab alen
edt vom 19. November s wird zwiſchen der ab öppe un hin Halle muß et SVereinigung der land and ſorn en en Du en ernſt nehmen wenn die Rundjuni Programme.
Ardeltg Werherbände der Provinz Sachſen und An rſchaft errungen werden n W de veiygig: eter
Zu einerſeits dem Landarbei du m die Möglichkeit t Freittaerverband und Zentralverband der Land wandfrei zu ſchlagen, wenn die letz bien Spieler nicht nd re e t See

arbeiter andererſeits für Arbeiten in Gutsforſten
folgender Tarifvertrag abgeſchloſſen:

ſchrie wird noch bekannt gegeben. t i i e S
a reine Arbeitzeit beträgt durchſchnitt“ Bei dem europäiſchen e 3

regt

u e n u di 24De u gen e h2 Vei ſoll das g r 7 Fnr c o IWaldarbeiten nainkommen eines entſprechenden B in e i Dur e7gFber, 10 bis 10.25

re werden. J r e dis arwird, Das e s t S n n für i.T 77der zuſtän h leten-Bund, Citern).h h
Die Kreisleitung: J. A.: Georg Vittig. hre t e

l vt
reienfels.) 520 bis 19.45 c gik

r Aerzte. 19.45 Uhr: c rr: Jnhaltsangabe undO r. S e en uWert e Legende vom wirterer x Akten und vier Bildernvon h r Deut e ung von Walter
Muſik von Ermanno

e

Mittelden iftigten Rundfuntfenderenicht z Reichsiarifv n hfin. be pro uf mo den 16. an r bis 29.30rührt. e t r kh-9. Dieſer 2 ab 1. Oktober d. S ihr zu zerri&r e e Svan t28. Jannar 1929.



Die Katen und das Schlaß.
Wie ſieht die Sache in der Praxis aus? Wir ſetzen uns auf die

Eiſenbahn und fahren nach Mecklenburg hinauf, nach einem
gottvergeſſenen, nur durch den Poſtomnibus zu erreichenden Reſtchen

Wirtſchaftshof, mit envon etwa 300 Einwohnern Der
Kühen und Pferden, die Mühle, die Brennerei ſind einigermaßen

bedeckten, äußerſt primitiven Häunschen, den
Katen, wie man das hier nennt. Wer dann ſehen wir, von

Umgebung in einer Ausdehnung von 7000 Morgen Land, iſt
Eigentum des Schloßherrn, eines Barons, der im zarten
Alter von 24 Jahren ſteht Das heißt, „Eigentum“ iſt
gefagt, denn

das Gut befindet ſich in der Jwangsverwallung.

Schlechter Boden vermute ich, Rigoroſttät der Steuereintreibung
und war ſchon geneigt, den Klagen über die Not der Landwirtſchaft
ein williges Ohr zu leihen. Aber die Leute, mit denen ich ſprach,
belehrten mich eines Beſſeren. „Der
freilich nicht in Hochdeutſch ſondern im ſchönſten Platt, „iſt ein
wüſter Verſchwender geweſen, nd was den jungen Baron

um

wirtſchaft, die Brennerei, den Fiſchfang, die Jagd, das Ackerland
aber der Hauptpächter, der vom Ackerland, iſt ein
Menſch, der wohl alle Wochen ein paarmal große Geſellſchaften gibt
und im Auto nach Hamburg zum Pferderennen
fährt, von der Landwirtſchaft aber einen Teufel verſteht. Er hat
das Gut heruntergewirtſchaftet und zahlt die Pacht nicht.
Es iſt zum Heulen, wern man daran denkt, wie das Gut früher
war und wie es heute iſt. Jetzt ſoll es verkauft werden. Die
Siedlungs kommiſſion in Roſtock hat ſich darum be
worben, aber es heißt, daß ihr die neue, ſiediungsfeindliche Rechts
regierung in Schwerin kein Geld zur Verfügung ſtellt
ſo wird es wohl in Privathand kommen.“

Die Tagelshner.
Die landwirtſchaftliche Arbeit auf dem Gut leiſten in

Linie die „Tagelöhner“. Aber der Name iſt durchaus
führend, denn es handelt ſich keineswegs um Leute, Sie
lohn ſtehen, ſondern

um eine merkwärdige Miſchung aus Bauer und Landarbeiter,
und das Arbeitsverhältnis ſieht folgendermaßen aus: Der „Tage
löhner“ beſitzt einen Vertrag mit dem Gutsherrn, wonach
er für die ihm zur Verfügung geſtellte Kate keine Miete bezahlt,
zur Nutznießung einige Morgen Land und etwas erhält und
ferner 50 bis 60 Mark bares Geld im Monat begieht.

Seine Gegenleiſturg deſett e bis tjtündigem

den er für den Gutsherrn zu verrichten hat. Bei oberflächlicher
Betrachtung möchte dieſes Abkommen für den „Tagelöhner“ gar
nicht ſo unvorteilhaft erſcheinen: Freie Wohnung, bares Geld, ein
Stück Acker Aber es ſteht dennoch ſchief darum. Die „freie
Wohnung“ iſt ein primitives Loch, das bare Geld entſpricht
einem Stundenlohn von noch nicht 30 Pfennigen and der
Acker der Acker iſt das eigentlich Teufliſche an der Geſchichte
Er bedeutet in Wahrheit keinen Beſitz, denn dafür iſt ſein Ausmaß
viel zu unbeträchtlich, aber er ſuggeriert dem „Tage-
töhner“ das Gefühl des Beſitzes, er ſpiegelt ihm eine
Jntereſſengemeinfchaft mit dem Gutsbeſther, dem Herrn

e vor. er ſchiebt pſychologiſch einen Kell zwiſchen

irgend e ſter, er iſt
5
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Schnitterkaferne weit geöffnet. Jch a

Konſervenbüchſen und Lumpen. Und in den Abteilen:

paare,
getrennt, wobei es immer noch toll
mit den Eltern in einem Bett zuſammen ſchlaf
beſonders bei voller Belegung der Kaſerne, in die bis zu
ſonen gepfercht werden,

Ausnahme der Kartoffeln und des Petroleums
e
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komm Se en Ree, deJ keen anttthabe. Für eine

haben. 7es die PolenPapiere ſind beim Verwalter,“ fuhr er fort, „aber er ſjibt ſe nich
kens, Se er Se e r kriegt. a i komm och ohne
Papiere hin. Jn meine Penne in Berlin brauch ick keene Papiere.“

„Das iſt doch redete ich ihmins Gewiſſen. werden, ſochorganiſieren, ſagtekommen

an ihm

enthielt.

ausſchließlich in den Vormittags- und frühen Nach
mittagsſtunden die Schenke aufſuchen, während die niedrhgeren Schicheen, die Tageshner und freien Arbeiter do

ſpäteren Tagesſtunden bevorzugen. Eine Mittelſtellung
nehmen die ſogenannten freien Bauern ein, das ſind ſeld
andige AEerpächter ohne

e

er

V
e 4

e 4

J t

W
J J

im „Saal“, ein beſchönigendes
ein „Tanzvergnügen“.

„Die Tagelöhner und Arbeiteh
„wo ſollen ſie es denn her

we e Leben iſt e h aPoliti Stammtiſchgeſprächen U ſpielt, läßtdoch durchaus eine ſortſchrittliche und nach r
Wunder iſt das wahrlich nicht.
die Ungerechtigkeiten und SinnwidrigDenn

en Seezutage:
und darin ein Bewohner, der ein verſchependeri

Faulengerleben führt von der Landwirtſchaft nichts verſteht
um Acker, Wieſen, Land und Vieh nicht künrnert

genannt Schnitterkaſerne, und darin ein GewimmA
r elf Stunden für ein klägliches Geld

eit leiſten, aus deren Hand der Acker ſeinen Segen und
ihre Frucht erhält: Das ſind die ſoz. alen Pole
auf dem großen Gutshof. Hier muß vieles anders
es angeht, beginnen, es zu erkennen.
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Kreis Delitzſch boten e e de e e
n SpielDefitxs c Ftoddt) e g a r u San

Hyſteriſches Gekeiſe m be u e e e
Was der Kreislandbund zur Verfaſſungsfeier ſagt. zuſchaffen, damit ſie nicht immer wieder vor die

Der überaus würdige und eindrucksvolle Ver wen e en hWwarpveißteſen hen

J lauf, den die Verfaſſungsfeier und der Reichsbanner zDie nötigen Etatsübe tungen rauszuhängen.Jahr 1929 Wutden den e Mreelen in rin genommen haben hat auf den t
und da ſie nicht u hen ſind fax des Eilenburger „Kreislandbundes“ eineleber einen Aattag des Komnande der Frei- r hen heran e Er iſt g Kreis Schweinitz

willigen ten. er in Nr.von e ans nes Blättchens ſchreibt, überſteigt alles bisher Schweiniz. Die Wollhandkrabbe. Vor
er ne r an den Magiſtrat ehe re Nehmen wir ein paar Blüten ausſeiniger Zeit wurde über das Vorkommen der chine

zur Weiterbearbeitung zurückverwieſen dieſem Strauße. Da heißt es: „Der ganze Heer ſiſchen Wollhandkrabbe in der Elbe berichtet. Jn
Bei der Ausſprache über örtli Verhältniſſe bann der viliſationsliteraten iſt aufgeboten, der vorigen Woche wurde nun im Garn eines der

wurde angeregt, mit der Direktion der Zucker Dichterakademiepräſidenten verſuchen deutſch zu Elſterfiſchereipächter im Stadtgebiet Schweinitz ein
abrik zu verhanbeln, damit der Teich der Zuder Sreiben Geſtimmte Schriftleiter nationaler Exemplar dieſes unerwünſchten Gaſtes I

Die bekannten „Merfſeburger Zauberſprüche“, abrik, wohl die einzi e legenheit bietet ungen verſuchen das nicht einmal, ſondern Dem Fiſchrei tum der Elſter, der durch die Gru
jenes alte Literaturdenkmal aus der Frühzeit unſe in Zukunft nicht e ſchon chreiben einfach ihren Namen unter geiſtige Pro ben u brikabwäſſer an ihrem Oberlauf in
rer deutſchen Sprache, und neben dem in der ſchwe vor Eintritt der Jahreszeit vo mpt dukte anderer Leute; das ſoll doch vorkommen, Herr den letzten Jahren bereits auf ein Minimum vedudiſchen Univerſitätsſtadt Upſala auſbewahrten Codex wird. Der Moagiſteat verſprach Gehen wyn „Landbund“Redakteur?) Ein Muſterbeiſpiel guter ziert worden iſt, dürfte durch den exotiſchen Gin
argentius das ärteſte germaniſche Schriftdentmal, mit der Zuckerfabrik darüber zu ühren, um dem deutſcher Sprache iſt folgender Satz: „Beſtreute dringling jetzt vollends der Garaus gemachtdem Auge des Beſuchers des Domes entzogen Wunſche vieler Bürger Svetlidtt eine Bade-Steller der Schrift treten als Parterreakrobaten auf werden.

e e e e e n ſeeeeeeen, eim Dom aufbewahrt. Aus n n di ntli itzu loß ſich ei icht- ihrer Re i me Verknotigung.“ (Eine sden der Sicherheit ſoll das wertvolle Schriftſtug im sffentlige Ifentliche Sitzung ſchlöß ſich eine nicht Sehr dem der den An dieſe Eghet en Kreis Liebenweröc

n

eiſernen Treſor des Domkapitels aufbewahrt werden giffert! hrſcheinlich wird ein erund in Zukunft nur einem kleinen Kreis von Inter Neuzeitliche Schu gebäude notwendig ſein Trotz allen Haſſes gegen e ne Fahrpianwünſche
eſſenten unter beſonderen Vorſichtsmaßregeln ge Auch Groß ein Win publik muß das Schreiberlein doch zugeben, daß Aus Falkenberg ſchreibt man unzeigt werden. rbetha het jeht ein ſolchee. Serlin im Zeichen von Schwarz-KRoi-Gold ſtand. Der De Zug Leipzig Küſtrin fährt morgens

Am Montagnachmittag fand in Groß Cor Natürlich kann und will es nicht zugeben, daß der 7 30 Uhr u r Gegenzug 21.15 Uhr hier durch
be tha die feierli e ede neuerrichte- republikaniſche Gedanke mehr und mehr ſiegt. Des ohne u halten. Man u ſich überhaupt wun-

Skadtverordnetenſitzung den Schulgebäudes ſtatt, das in jeder Le als halb ſchreibt es folgenden Schlußſatz: dern Laß ein DZug auf einem Eiſenbahnknoten
in Schafftäd Muſter eines modernen ländlichen Schulhauſes „Jn der Tat ein grauenhafter Tag für die punkt, von der Bedeutung Falkenbergs, nicht hält.gelten kann. Zahlreiche Behördenvertreter wohn Republik, dieſer Tag eines tief unſittlichen, ver Hian 'muß, um an dieſem z Anſchluß zu be

Am Montag fand in Schafſtädt eine öffentliche ſten der feierlichen Handlung bei. Die neue Schule ſeſſ swidrigen an Millionen kommen, von Falkenberg nach To

e

Stadtverordnetenſitzung ſtatt. Rach der üblichen hat Keller Erd und W Ein großer und Äbermillionen Deutſcher n durch die Daß das für viele Reiſende u tig iſt t t
Kenntnisnahme ü r die ordentlichen und n reier n den Schulhof. Ein e Weimarer Verfaſſung das diecht auf politiſche verſtändlich. Man braucht i deshalb nicht zu
ordentlichen Kaſſenreviſionen wurde ebenfalls e ſchließt ſich im nördlichen Teil des Platzes Gewiſſensfretheit verbürgt wird, das ihnen heute wundern, wenn man den Kraftwagen vorzieht und

tnis von d xwohnung an. Im Treppenhaus kannKen e Ken Sie re r r u m an e Punhee znen Brunnen bewundern, die r ſeltſamen Ehrung dieſer Verfaſſung gewaltſam der Verkehr auf der Bahn immer mehr abnimmt.

den Kindern auf neuartige und pedirg je n wir Hoffentli r dieſe Zeilen, damit man we-
ebentands- Beobachtung iſt zu entnehmen, daß iſensnigſtens auf der Direktion einmal die Angelegenh en e n u e e re e et z ſaſſen ins r rer ne a e insn genemmnen wurde auch von dem Ur Schullinder. Die Räume ſind mit ſie in ſeinem Blatt erſcheinenden amtlichen Anſoes Winterſahrpiens Dieſe Wunſche dert

n e blikaniſcher Amtsgerichte?teil des Landgerichts in Sachen Zwangsvol-Sinoleum ausgelegt. Jm Rektorzimmer befindet eigen repu Falke Von unſerem Bad. Falken-r i i ein Zentreluhe n a ehe Radefeld. Aus der Partei Am 10. d. M. ber hat an Sönes und herrlides Sad. Der Wer

n

uſt, Gruneberg und Kug t m Land gerichtet werden. ein für Volkswohl, der die Unterhaltung dieſeseine Stilbühne ei ut. Sämtliche Aborte habe hielt der Ortsverein Radefeld der SPD. ſeine Mit lle die

e ehe a en ere
u en nen la ſä d Hfiaf n dieſe unterricht. Durch ein tet Pumpenhaus wird in welcher die Haltung der e erten des mmen, Minderbemittelten Freikarten zur Ver

ahr udekomple rteitagsgelegi DeZaſſen ung zu ſtellen. Die Koſten dafür übernimmtStraße für dieſes t und nächſtes der ganze Gebä mit Waſſer verſorgt. halliſchen Bezirks gutgeheißen wurde. hie Gemeinde. Wir ließen bei der Beratung dieſesne erſtes durdhgefü r ächſt Das sanze us macht einen ungemein freund bericht konnte wegen Abweſenheit des Kaſſierers! Bunktes durchblicken, daß wir uns mit Wu e
Die Stadtverordneten n ſich dem Magi lichen und hellen Eindruck. Es gilt in der ganzen nicht gegeben weren. Genoſſe Brade gab den Kerfügung ſtehenden Mitteln noch nicht zufriedenatsbeſchluſſe an, die Ausſtellung Geſunde s Umgebung als Sehenswürdigkeit, Gemeindevertreterbericht. Er gab bekannt daß derſgeben und t muß auch die Gemeinde er tun.

nicht mehr ſtattfinden a la da faſt alle Ge Bad Lauchſtädt. Brand eines Weizen und Ausgabe von 104 848 Mk. balanciert. kommenden Jahr neben reikarten auch noch
meinden des usſtelluns in g. h Dienstag nachmittag brannten zwei Freibädertage für alle eingerichtet werden. Wir

m in Schaablehnen und fſtädt en Weizen, bei der Vegetationſtation gelegen, Leipziger Reuigkeiten. glauben, daß zwei Tage in der Woche genügen,usſtellung vor zwei Jehren z e wurde a. VDas Feld gehörte der Le n ar a Seinen Verletzungen erlegen iſt der junge an denen je r das Bad oſtenlos benutzen kann.
n die nicht une chen ten da Lauchſtädt. Durch einen vorbeifahrenden Bulldogg Mann, der kürzlich aus dem vierten Stock eines Selbſtverſtändlich müßte für den Ausfall der Ver-für dieſes Jahr geſpart werden. ſoll das Feuer entſtanden ſein Henſet n der Sritnnahgen Suahe hie Erſeen ar Vollewöhl von der Gemeinde ieniſcsdigt

e e ächer in c.
T

werden. Weiter iſt es notwendig, daß noch einiſ
Strand zu dieſem Zweck an der Oſtfeite des Teiches

h in die Kreditfähigkeit der und vie r nen n Slener, Am Mittwochvor- I e 3 d 37
ie auswärtige Preſſe wird ſelbſt beurteilen ß ein von einer Dame geſteuerter Per S Wimrin ſelanß vorhanden ſo daß

können, wie ſie dem Wirtſchaftsleben Sangerſſonenkraftwagen an der Einmündung der Pfaffen er mit Leichtigkeit angefahren werden könnte. Auch
es Etens hauſens nützt. dorfer Straße am r auf den Bürgerſteig einige Loren weißer Glas oder Strandſand geVerſchweigen und riß zwei junge Mädchen zu Boden. Die n dazu, denn ein richtiger Beobachter unſeres

Arveitslofigteit keine Schande. Meiſt ſind Vom Schnellzug zermaimi. Sein t dein ardere die Sades wird feſtgeſtellt haben, daß zu dieſemdie mittel und unmittelbar Betroffenen l Heute in den frühen Morgenſtunden wurde der Verletzten auf, in ihrem Auto Platz zu nehmen, ſchönen und herrlichen Bade auch ein Strand ge

uldig an ihrem Los. Arbeitslos kann auch ein Helmühlenbeſiher Book aus Sangerhauſen in der was ſie auch annahmen. hört. Auch dieſe Ausgaben kann man dem Ver
bihiger o und tüchtiger mann werden. Nähe der Braunſchen Holzwaren ndlung von einem s re nicht zumuten und auch hier

o ge m e

fiel durch zwei

auf den einzelnen Menſchen zu Schnell überfahren und et. Es wird ver Krei rga emeinde eingreifen. Mit wenigenrie. re auch W ne W mutet, h 73 vorliegt doch ſind örume, 4 t To z iſt a v kafen Wwſer yd re
in r eine ordziffer an warum der Unglückliche di an allen orderungen. Wenn auch unſerloſen v et iſt. Die Je e keinerlei Ur noch W van che dieſen Schritt unternommen, 25 Jahre Arbeiter-Radfahrer. orſchlag betr. der Freibäder zur Durchführung

len über die Verhältniſſe in Am nächſten Sonntag feiert die Ortsgruppe kommt, hätte die Gemeinde in geſundheitlicher Bee u bringen oder nur darüber Kelbra. Land- und Wieſen verkauf. Annaburg des Arbeiter-RadfahrerBundes gehn alles getan, was ſie tun konnte. Aufgabe

len im
auch

n. nun von den rund 1200 Arbeits Am Dienstagabend fand im Preußiſchen Hof“ 25jähriges Jubiläum. Das Feſt wird in groß der ſozialdemokratiſchen ertreter bei der neuen
oſen im Aen Mansgsfeld allein weit der r Land und Wieſengrundſtücken, 7 igerweiſe auf dem Schloßplatz gefeiert werden. Haushaltungsberatung muß es ſein, hier Mittelüber 500 auf den Ort Sangerhauſen fallen, hatſder Frau Minna Apel gehörig, ſtatt. Die ge on heute wollen wir verraten, daß, außer die genügend zu beantragen, damit obige Wünſche in

e e e e e eran ändert kein rat oder rein blicklich herr n Kapitalnot u egten ſich zig, Eilendurg, Deſſau, Coswig, vucen Mi Die Einführung des neuen Mitteletwas. Die Zahlen über die Arbeitsloſengffern der Qualität der Stücke entſprechend, welche gut ehe ine leers uſw. vorliegen. Hunderte von [ſchulrektors Dr. Schoppe n Montag in Gegen
t z. B. die „Sangerhäuſer Zeitung“ »ſiſt, in mäßigen Grenzen. Die Sang auf ver Quartieren werden benstigt, das Feſt wird eine An wart des Kreisſchulrats Nothing, der Stadtverwalracht, warum winſht ſie nun, die auswärtige ſchiedene Art mehr Geld herein zu bekommen, in Sarg der geſamten Einwohnerſchaft werden. tung und der Schulverwaltung ſtatt. Anſprachen

re ſchweigen? Vielleicht vermutet ſie dem erſt die großen Ackerſtücke im ganzen und Ib ſchmücke jeder ſein Haus! Gebt noch hielten der Kreisſchulrat und der Bürgermeiſier.
r 8 das, was ſie eine allzu weit dann in kleinen einzelnen Parzellen ausgeboten Quartiere, ſoweit es möglich. r. Schoppe dankie und verſprach, ſeine Kraft zur

r die renzen der Stadt wurden, ſcheiterten. 50 Ar Wieſe, im Oeſterriet ge Förde de ulziele einzuſetzen. HoffentlichWir haben r auch immer vergeblich eine legen, a Landwirt Franz Patſchke Kelbra) du in repudlitantſchem Geiſte re
Pnteaſta dulde e e Ka r Zer 8 re ee „„Des Schwiſeſt in Ennaburg. Stirewede. Es ragt ſich et wga änt
g n rhren en ucht, r r bei der Ru nr Stadtverordnetenplenum Arbeitsmöglichkeiten ſchaf Wieſe gelegen, Emil Patſchke für 1280 M Von ſchönem Wetter begünſtigt, m das hinſichtlich der Inſtandſetzung der Straße noch

ihtei t. 34 Arlgi ſt zKinderfeſt der hieſigen Volksſchule am Sonntag Mückenberg. Wie bekannt wird, hat die Gemeindefen wollte. Wir wiſſen e die werd r ten i Dherſei i Patſche für 10bo M. und e ne ſehen guten Verlauf. Mügenderg 17 000 Mk. für Herrichtung der Straßen
Zeitung wird es auc en St l bie W e 9 r m 760 Peser, Landwirt Am Sonnabendvormittag wurde die Schulverſſtrecke, ſoweit ſie von Mückenberg zu unterhalten
in Seite i da S i r Franz u r 1 650 Ar, n don ſfaſſungsfeier veranſtaltet. An beiden Feſttagenſiſt, bereitgeſtellt. Eine einfache Beſchotterung derelehing des Arbetsingrtiee in Sang hnegen Sagen Seht ine W Ein See geraden Umzuge durs tie geſchmücten Strafen ſetrg. D5 Kilometre langen Strete koſtet etwa
ſprochen worden iſt, allerdings v rin une auf, der Haurot kaufte r ne ar den des Ortes gemacht. Nach den Ümgügen herrſchte 70 000 bis 80 000 Mk. Nach den bereit geſtellten
wäre es ang Lecht Jitend er arde e r Der Zuſchlag ſoll innerhalb frplt s Treiben der Kinder auf dem Feſtplatz. Mitteln kann darum nur eine Ausbeſſerung in Be
Magiſtrat recht Sring der Die Geſchäfts ächt Tagen erteilt werden. m Montagvormittag wurden die Reichsjugend tracht kommen. Dieſe iſt immerhin ſchon beſſer alsr n u tie kouferäfeigen Volts- t tungen De h 85 et anrwfe arsgefthtt, 18 Jungen und 15 Madelſ ger nichts. Der Kroftyoſtbetrieb ſoll aledontt nach
welt kann ſich nur au re man Fiſche., „Endlich iſt es gelungen, den ge konnten init Krang und Urkunde ausgezeichnet Kusbeſſerung der Straße zum 1. Oktober d. J.

e en daß s üntern r, der ſich g n d r ehe werden. Den Abſchluß bildete am n aufgenommen werden. Hoffen wir, daß dieſer Ter-
für Sache e ſich vorher nicht f n rungen e ein Fackelzug. Auf dem Marktplatz hielt Rektorſmin nunmehr der entgültige iſt.c t z mit Sprengſtoff zu Leibe gingen. Sie hatten es Schröder eine Anſprache, in der er allen Hela r witd doch en daß bie 305 h h auf Forellen i en re r fern geße Spendern de die für das Gelingen De e See a ger ich i dieſen

Knterwaſſerprengungen 2 r Bru des tes beigetragen n.r r r d n s bei den drei Feſt- Nun n e kritiſche Bemerkungen. Warum rer heut Freund a ar ger e voll ha
die Mifa von etwa 700 auf etwa 70 Arbeiter redu- geno u ger. denn die Ve e ten ünſtiger Zeit ſden warmen Zonen. Das Jungvolk (vier Stück)

t i z und ſo in aller G onnte dieſiſt jedoch jetzt flügge. Die erſten großen Probe-ehe von Landrat für Eckartsberga beſtätigt. Schule nicht am Sonntagvormittag eine der et er n wurden diefer a ausge

e

o

u erwarten. p ei t terium in Berlin breiten Oeffentlichkeit zugängliche, einſam mit Am vergangenen Sonntag präſentiertenwir haben noch kein Wort in der t en e ariſchen Landrat der Gemeindeverwaltung gut vorbereitete Ver die nan ögel in Sturz und Schleifen-
öhlmann in Kölleda als Landrat des Kreiſes ſang n. n heſowdert ichendes r 2 dag 7 n v
t 11. Auguſt end Der Feſtplatz bot kein onders anzie au m ulge rlaſſen.r Sirtugg vo v Bild, abg n davon, daß ſich die Kinder die San retten Ten weiteren ſtand des

[-—„”„Wu—m—

müssen von ammersehlag, Gr. Ulrichstr. 37, sein, dann sind sie rientig!
Gestreiſte Neuleder- und Pilot-Hosen: 3.90 4,90 5.90 6,90 7,90 m

Blaue Haustuch- Köper-Jacken oder -Hosen: 1.90 2,90 3,90 4.50 5.00 Auch Sie Von auswärts

Hosen für den Weg, schöne K'-Garn-Muster: 2,90 3,90 4.90 5,90 6.90
Kommen Sie einmal zur Gr. Ulrichstr. 37.men i ainnai a W m

Julius Hammerschlag, Hallda.J, Gr. Mich 37 Dann Wer vor Vor len n berZlaue Krbeits Knzüge
J Er Größte Spezinal- Abteilung V



Storchhorſtes
ſtatteten, war für Montag der Abbruch des

auf dem alten Gebäudeteil nicht

vorgeſ Präziſer als es geſche konnten dien ich e e W der ine
einſteller 2 r er e Ortesllende Horſt auf8 e h neuer

Ho errichtet
Bitkwig. Benutzt die Gewerkſchafts-gibliorhet Die Ausgabe der Bücher erfolgt

Sonntags von 10 bis 12 Uhr und Werte
Dienstag und Donnerstag von 4 bis 6 r n
Volkshaus.

Bockwitz. Schöffen- und Geſchwore-
newamt. Das nach S 36 des Gerichtsverfaſſungs
geſetzes vom 27. Januar 1877 aufgeſtellte Ver

ichnis der in der Gemeinde Bockwitz wohnhaften
derſonen, welche zum Schöffen und Geſchworenen-

amt berufen werden kann, liegt bis r
Montag, den 19. Auguſt, im kinwohnermeldeamt
ver Gemeinde während der e Dienſt
ſtunden aus. Einſprüche n die Richtigkeit oder

ollſtändigkeit der Liſte können nur innerhalb
dieſer Friſt angebracht werden.

Der Bord in Sesvern.
Die Täter verhaftet.

Wir erfahren noch folgendes von dem bereits
geſtern ſchon berichteten Morde in Gröbern
(nicht Grölau):

Als am Montag gegen 23 Uhr vor dem Hauſe
des Nachtwächters O. Lingner radau
luſtige Burſchen ihr Unweſen trieben und trotz
Mahnung des L. nicht das Weite ſuchten, ſondern
frech wurden, begab ſich Lingner mit den zwei
Logisburſchen hinaus, um den Radau abermals zu
verbieten. Unterdeſſen hatten die Burſchen aber
ſchon Zaunlatten abgeriſſen und nun ging das
Hand gemenge los, wobei der werBohrer Artur Schrinner aus Meſchede bei
Dortmund niedergeſtochen und der zweite Logis
burſche am Oberarm ſchwerverletzt wurde.
Die Wunde mußte von dem ſchnell herbeigeholten
Arzt Dr. Reichelt (Gräfenhanichen) zugenäht
werden. Bei dem erſteren konnte yur noch der
Tod feſtgeſtellt werden.

Der Täter, der erſt 22 Jahre alt iſt, wohnt
ebenfalls in Logis in Gröbern, die drei anderen in
Friedersdorf. Sie konnten am ſelben Abend
noch verhaftet werden. Jm Weltkriege ſind
drei Brüder des ſo jäh ums Leben gekommenen
Schrinner gefallen. Dem Täter, der beim erſten
Verhör keine Reue zeigte und am Mordabend
ſchon vor der Tat geſagt haben ſoll: „Wer heute
unter meine Klinge kommt, kann ſich gratulieren!“
gehört beſtimmt keine leichte Strafe.

Die Aberbeitkszeit in der
deutſchen Landwirtſchaft.
Einer der Wirtſchaftszweige, in dem die unter

ſchiedlichſte Arbeitszeit zu finden iſt, dürfte die Land
wirtſchaft ſein. Das zeigt eine Ueberſicht mit aller
Jreſgi die in Nummer 3 der wiſſenſchaftlichen

itſchrift des Deutſchen e
„Landarbeiter-Archiv“, finden ift.Die höchſte Zahl tariflicher Arbeitsſtonven in der

Landwirtſchaft weiſt die Provinz Pommern auf.
Die Zahl beläuft ſich in dieſem Jahr auf 2956.
Dahinter folgen: und Bayern mit
2900 Arbeitsſtunden, r urgSchwerin mit
2873, Schleſien mit 2856, Oſtpreußen mit 2855,

ſeh v 3 lich
i n Büunne
re wirkliche Delikateſſe ſind, da
bei ſehr allerbeſte, täglich
friſche Wa Pfund nur

Pfund nur 259
edem enſer jeden Tas ken Bückling a

aus der

Deutschlands größte Fischerei u. Handel
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Kabeljan ohne Kopf, gr. 559
Schellſiſch ohne Kopf, gr. 759
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Ferner:
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Durch unsere großen Umsätze
konnten Wir noch einen günstigen
Abschluß machen in einem aus-

keiten Weirenmeh

und geben das Mehl zum billigen

125 17 pro 5-Pfd.-Beutel ab.

Wir raten zum sofortigen Kauf,
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Der Deutſche Landarbeiter- Verband

Geburtenrückgang!
Die Auswirkungen auf die deutſche Landwirtſchaft

Der Reichsverband der deutſchen land und forſt
wirtſchaftlichen Arbeitgebervereinigungen hat
dieſen Tagen den Wortlaut eines Vertrages heraus
gebracht, den der Leiter der Sozialpolitiſchen Ab
teilung des Reichslandbundes, P. Schmülling,
auf der 42. Vorſtandsſigung des Reichsverbandes
über das Thema „Geburtenrückgang und
Landarbeiterfrage“ gehalten hat. Der Vor
trag iſt ſehr bemerkenswert. Es wird darin mit
aller Deutlichkeit ausgeſprochen, daß die Landwirt
ſchaft infolge des Geburtenrückganges der letzten

Jahre in Kürze einen ſtarken Mangel an jugend-
lichen Arbeitskräften zu erwarten hat. Nachdem
Schmülling darauf hingewieſen hatte, daß das Hand
werk und die Jnduſtrie für ihre gelernten Fach
arbeiter den laufenden Nachwuchs zu ſichern ſuchen,
führte er wörtlich aus:

„Bei dieſer Sachlage wird ein ſtarkes Ab
ſaugen des ländlichen Nachwuchſes mit Be-
ſtimmtheit zu erwarten ſein. Hofgänger und
i andarbeiter werden in den nächſtenden immer weniger werden. Es wachſen

uf dem Lande erheblich wenigerund von dem verhältnismäßig geringen Nach-

wuchs wird ein ſehr großer Teil vom Lande
abwandern. Und dies wird keine vorübergehende
Erſcheinung von vier bis fünf Jahren ſein,
ſondern eine Dauererſcheinung, weil der gegen
r Geburtenſtand ſich bereits bedenklich

burtenſtand der Kriegsjahre nähert. 1911
wurden im igeſen Reichsgebiet noch 28,9 auf
tauſend der amtbevölkerung geboren, 1927nur 18,9, in den Kriegsjahren im Durchſchnitt
17,1. Wir werden demna für abſehbare Zeit
mit der Tatſache rechnen müſſen, daß noch ein
weitaus größerer Teil der Söhne der Landarbei-
ter und der nachgeborenen Söhne der Klein
bauern, aus welchem wir bisher unſeren Land
arbeiternachwuchs rekrutierten, ſtändig in die
Stadt abwandern werden, wo ſich ihnen fürserſte die denkbar beſten Fortkommensausfichten
bieten. Alle, die irgendwie körperlich oder geiſtig

blieben ſind, werden wir allerdings auf
em Lande behalten! Die Landwirtſchaft

iſt jetzt bereits mit ihren Arbeitskräften über
altert. Sie kann die Leute, die 30 Jahre langin der Fabrik, im weſentlichen chützt vor
Witterungseinflüſſen, gearbeitet haben und dort
nicht mehr voll arbeitsfähig ſind, auch nicht ver
wenden, am allerwenigſten als Erſatz für diefehlenden jugendlichen Arbeiter und die eben
falls von Jahr zu Jahr mehr fehlen werdenden
vollkräftigen Landarbeiter.

Es wird in den nächſten Jahren in ſteigen-
dem Maße ein Wettlauf der einzelnen Gewerbe

Halle

l. Viebach
Schuhwaren-Groshandel

Am Steintor 13
Ecke Ludv/.-WVucherer-Strabe

net mit einem Durch
itsſtunden in der deu r Legtſchrieben hat.e in 300 Arbeitstae man a r t von üder95 Stunden. e ußerordentlien. wichtig. h

beſter Ordnung iſt.

e rege und die vollkräſtigen
rbeitskräfte einſetzen.“

Jn ähnlichem Sinne haben ſich wiederholt auch
die Vertreter des Deutſchen Landarbeiter- Verbandes
geäußert. Auch ſie haben die ländlichen Arbeit

von 2900 tzariflichenſ den ländlichen Arbeitgebern ins

m

wer v ie p Knbnietſgeſt ele

Schmüllig erklärte wörtlich:

geber darauf aufmerkſam gemacht, daß die nächſten W u Fort T 5.
Jahre einen erheblichen Mangel an jugendlichen
Arbeitskräften bringen werden, und daß ſchon jetzt
Vorſorge getroffen werden müßte, um den Jugend-

machen.

Leider muß ausgeſprochen werden, daß die Zahl
der ländlichen Arbeitgeber, die ſich des Ernſtes der
Situation bewußt ſind, ſehr gering iſt. Die meiſten
von ihnen nehmen die Hinweiſe auf den kommenden ung im
Mangel an jugendlichen Arbeitskräften mit er
ſchreckender Gleichgültigkeit auf und ſetzen den Wider
ſtand gegen eine zeitgemäße Geſtaltung der Lohn-
und Arbeitsverhältniſſe der jugendlichen Arbeits
kräfte fort.

Wie wenig ſich die Lohn verhältniſſe der
jugendlichen Landarbeiter im Laufe derr
letzten Jahre verbeſſert haben, zeigen die folgenden
Zahlen über den Geſamtſtundenverdienſt jugendBVerl
licher Arbeiter von 16 bis 18 Jahren. Dieſe ver
dienten pro Stunde: Provinz Oſtpreußen: März
I rund P ine 1229 ungefähr W i ine e r e
höhung gleich 4 Pf.; Provinz Pommern: März 1927
19 Pf., Mitte 1929 ungefähr 22 Pf., Erhöhung
gleich rund 3 Pf.; Provinz Brandenburg: März
1927 rund 18 Pf., Mitte 1929 ungefähr 20 Pf., Er rniſfe.

höhung gleich 2 Pf. Provinz Schleſien: März 1927 Erſaßieute
1625 Pf., Mitte 1929 1955 Pf., Erhöhung gleich
3 Pf. Die Bezirke in Deutſchland, wo jugendliche
Landarbeiter im Alter von 16 bis 18 Jahren einen
Geſamtſtundenverdienſt von 25 Pf. und mehr haben,
fallen faſt aus dem Rahmen des Ueblichen hinaus.
Der Geſamtſtundenverdienſt ſetzt ſich aus Bar und
Naturallohn zuſammen. Nehmen wir nur den Bar
lohn, ergibt ſich folgendes Bild: Oſtpreußen: Mitte
1929 1235 Pf. pro Stunde, Pommern: 15 Pf. pro
Stunde, Provinz Brandenburg: 15 Pf. pro Stunde.
Es gehört eine ziemliche Anſpruchsloſigkeit dazu,
wenn ſih ein jugendlicher Arbeiter im Alter von
16 bis 18 Jahren bei derartigen Lohnverhältniſſen
wöhlfühlen und Luſt und Liebe zur landwirtſchaft
lichen Arbeit empfinden ſoll.

Die augenblickliche Situation in bezug auf die
jugendlichen Arbeiter in der Landwirtſchaft iſt ſo,
daß wir den Worten nur zuſtimmen können, die derReferent Schmülling zum Schluß LAJSIS Vortrages

Filmes a Nine eDie Beſchaffung be rwerTermine
Oktober en

und. lä dert mt vom e 28. rlichen das Verbleiben auf dem Lande angenehm zu W den a uft nun m
hen

Die Gruppenleitung: O. Klem h.

Motorradiport des G.
Am 18. Au veranſtaltet die Motorſportabtei-t portverein, ähnlich wie im

vergangenen Jahre,
zweite Zielfahrt für Motorräder. eng

Das Ziel befindet ſich im um Len 7Uſchluß die meiſt gea ehen e wie auch Seiten

wage evielen re r u S dem Sportfreundeplaßz

ehe Man i Motr des Polizei-Motor-e z ſtatt. Beidedes ehe pielte u. a. in ehe Weißenfels, Pots
bei Wittenberg, Dresden, uSonntag in Delitzſch. Serint

adfuß 3 11 lltivr ßi t n eder
engliſchen

en Anforde-
7 aſchine, ver

Das Motorradfu en
Urſprungs. An die Spieler werden d en

Sie lt r 3 Stürmern, 1 BVerteidiger, der zugleich Läu n muß und einem Tormann. Der Bann wirt
mit den Fuem ſtoßen. San ige Maſchinen müſſen während

des Spieles e Motor im Betrieb ſein. Wirdeine Maſ defeit, ſo darf der Spieler nicht mehr
r der muß h Wien verlaſſen, d r r
ort mann e n ee 15 Milntten mit z Minuten Pauſe und Seiten

wechſel.

„Dereinsmitteilungen.
und Kraftfahrer-Bunder 18. Aue nar 13 Uhr vom Wenkue Platz. Zahlreiche

wird erwünſcht.

ArbeiterSamariter-Kolonne Halle. Alle dienſtfreien Ge

e

noſſen treffen ſich am Sonntagfrüh pünktlich 7 Uhr ne
am Roßplatz (Ecke Berliner Straße) zur Abfahrt nach Delitzſch.

VerantwortlichZelle ger e für uZunripeite n d. t
e

e a
el mbH., Große n rſtraße

8. S.

Nur

DD
Dentist Körner
Mergeburg, Breitestraße 20

Meeledete enne

gezeichneten

Preis Von

In 14 Bildern von

C
Ab Donners tag, den 15. Auguſt, auf

der Bühne:
Gaſtſpiel der berühmten

REVUVUE
Mußs Liebe sehön sein

perſönlichem Auftreten von 16 Künſt billig kurierte.

meine Auslagen. Der Weg lohnt sie

Nur Chemnitzer Strum
Offeriere diese Woche ganz wen
ders günstig f. d. Kleinen Sweate
Kinder-Anzüge, Sport- und Spielanzüg
Söckchen und Kinderstrümpfe zu Kon
Kurrenzlos billig. Preisen. Aube

Striokwesten, Sportstrümpfe usw.

rer Chemuite er Strumptaguelle 880 eng et

Llauel
Gr. Steinstraße

mein Lager in Strümpfen, Seiden
und Normalwäsche. Pullover u

Korn

mit, was meine

bettstellen

Zöllner
Entgegenkommende

Zahlungs bedingungen
Halle a. d. S. o leieien 276:

L. Bendiner unter Frau ſchnell u.

Bettdeeken Stepp-
deek.. Bett-, Tisch-
a. Küehen-Wäsehe
Damen Wäsche

und edelſte Maisprodukt. Au Anfang: Oberhemden usw. c n ea r im 7 u. 945 Uhr Revue 8.1s usr Heer langens: er
es Kindern ſo ge Reſtaurant „Natskeller“ (Müller), Markte Reſtaurant und Café Feſſeh) J Slauchaer Str.P

Der Betrag wird

utſches Haus We Heide)

Sangerhausen
2 r Börſe

Jede Zeile koſtet monatlich Mark.

l. Alriiern. Reizende Tanzgirls, Lil 15 Rückgeben können, als der Vorrat Rieſen e in wirr Zahl e er Trilr rnreicht. Ende. Geſang, Ballett, komiſchel] Agus Ahllgr Nealbcenen.Duette uſw. e im Kreiſe Sangerhauſen Senwäſcheopvun Un e wegte gtedg wieder tut e Aue Si tie J 2Wenn die Varbe weeſhegger e „Goethehaus“ Richard Michel) BertſedernII h eine ſchwache Gaſthaus „Edelgarten“ (Blumentritt)23 Staunend villig Bornstedt: mit elektr.
Jm Filmteil: Laura la Planute h h h oß man van zunge

m ndie alte alten ndianer wußten wo im Luſtſpielſchiager: fo reg] e 2önnern
Mais anbauten, Künstl.-Gardinen. Zum Bürgerhaus (E. Schade) halehauder

re

mit dem Bezugsgeld eingezogen. haben

t

er

252e

J

rz

e

atte



4

Aktionen, die an

Hugenbergs Volksbegehren gegen
den HoungPlan erweiſt ſich bereits als Pleite, ehe
die eigentliche Agitation dafür überhaupt begonnen
hat. Wo ſeine Trabanten im Begriff ſtehen, Orga-
niſationen für den neueſten „nationalen“ Schwindel
zu verpflichten, ſtoßen ſie auf Ablehnung. Der Ver

ſuch, mit falſcher Unterſchrift zu arbeiten,
wird deshalb verſtändlich.

Neuerdings erteilt der „Jungdeutſche
Orden“ dem Erfinder des Volksbegehrens gegen
den HoungPlan im „Jungdeutſchen“ folgende
Abſage:

„Wir haben kein Vertrauen zu den Herren
See und Claß und werden ihnen an W

politiſchen Vergangenheit keine Gefolgſchaft
leiſten Wir haben die Befürchtung, daß Hugen-
berg und u aus eigennützigen Grün-
den heraus die Kataſtrophe wünſchen,

doch Herr Claß am 9. September 1988 innen e geſagt: „Wir müſſen alles aufbieten,

um die ffen, die uns die Kommu-

Neue Zwiſchenfälle

gegen den Schwindel des Hugenbergſchen
Volksbegehrens

ihrer inneren Anwahrhaftigkeit zugrunde gehen

niſten in die Hand drücken, zu v
um die Kommuniſten als Kämpfer für
die Rechten zu gewinnen.“ Dieſe Kataſtrop

olitik lehnen wir ab. Wir werden den
n a vor bekämpfen. Wir werden

nur in chland, ſondern auch im Auslande
die deutſche Freiheit Schritt für
erobern und hen dabei alle deutſchen iſe,
die wirklich ehrlich die Befreiun chlandsJ

an

wollen. Solche aber, die, wie der
band, die Beſetzung Deut
durch h Truppen herbeiwün-
ſchen, ehnen wir ab, und e t davon über

daß Aktionen von dieſer Seite, und feien

ie noch ſo t a an ihrernneren Unwa tigkeit zugrunde gehen.“
Der „Wehrwolf“ hat es inzwiſchen eben

falls abgelehnt, der „inneren Unwahrhaf-
tigkeit“ der Hugenberg und Claß Vorſchub zu

r ha

leiſten. Der Schwindel dieſer Patent
patrioten iſt erkannt!

in der Mandſchurei
Verhaftung von 166 ruſſiſchen Staatsangehörigen

Gefechte an der ruſſiſch chineſiſchen Grenze
Moskan, 15. Auguſt. (Radiomeldung.)

Die Lage in der Mandſchurei hat ſich wieder
verſchärft. Nach Meldungen aus Charbimw

ſich die Repreſſalien gegen Angehörige der
Sowjetunion. So ſeien 166 ruſſiſche Staatsangehö
rige ohne Angabe von Gründen verhaftet und aus
gewieſen worden, darunter auch Perſonen, die zur
Oſtchineſiſchen Eiſenbahn gar keine Beziehungen
hätten. Auf der ganzen Linie würden Verhaftungen
vorgenommen Ein großer Teil der Sowjetbürger
leide Not, da die chineſiſchen Behörden ihr geſamtes
Eigentum mit Beſchlag belegt hätten. Der
deutſche Generalkonſul in Charbin hat
die ruſſiſchen Gefangenen im Charbiner Zentral
gefängnis beſucht. Der Konſul nahm die Beſchwer
den und Wünſche der Gefangenen entgegen. Er

Sowjetregierung ſofort zu übermitteln. Die Ge
fängnisverwaltung wurde vom Konful erſucht, die
ſanitären Verhältniſſe zu beſſern. Der Beſuch des
Generalkonſuls wurde von den gefangenen Ruffen
mit Genugtuung und Dank aufgenommen.

Die Meldungen von Zwiſchenfällen an
der ruſſiſch-chineſiſchen Grenze häufen
ſich. An der Mündung des Sungarifluſſes ſind
Angriffe weiß ruſſiſcher Truppen, die
durch chineſiſche Soldaten unterſtützt wur
den, zurückgeſchlagen worden, wobei es
Tote und Verwundete gegeben haben ſoll.
Auch Zuſammenſtöße zwiſchen ſowjetruſſiſchen und

chineſiſchen Truppen werden aus der Mandſchurei
gemeldet. Sie ſollen beſonders in der Gegend von

gab ihnen die Verſicherung, ihre Wünſche ber

17

Antwort auf eine Frage.
Das Berliner Zentrumsblatt, die Germania“,

erklärt, es bedürfe gar keiner beſonderen Betonung,
daß im Zentrum niemand auch nur im entfernteſten
daran denke, die Arbeits nung abzubauen.
„Was wir wollen und unbedingt fordern müſſen,

das Blatt fort iſt vielmehr die Beſeiti
gung der Mängel, die die Verſicherung nach außen
diskreditieren und in ihrer Exiſtenz bedrohen, die
Beſeitigung der finanziellen Schwächen der Anſtalt,
die dieſe zu einer Gefahr der Stabilität der Reichs
finanzen zu machen drohen.“

Dieſe Erklärung des Zentrumsblattes entſpricht
im großen und ganzen der Linie, die die Sozial
demokratiſche Partei für richtig hält, nämlich der
Beſeitigung offenbarer Mißſtände, die auch im
Intereſſe der verſicherten Arbeitnehmer liegt, und
der Wiederherſtellung der finanziellen Leiſtungs
fähigkeit der Verſicherung zunächſt durch Erhöhung
der Beiträge. Wenn das Zentrumsblatt aber gleich
geitig die rhetoriſche Frage aufwirft, ob die Sozial
demokratie etwa denen Recht geben will, die von
der Regierungsmüdigkeit der Sozialdemokratiſchen
Partei munkeln und ihr die Abſicht unterſchieben,
ſich nach dem Abſchluß der Haager Konferenz und
vor Beginn der ſchwierigen finanzpolitiſchen Debatte
aus dem Kabinett zurückzuziehen, ſo iſt das reichlich
überflüſſig. Das Zentrumsorgan braucht ſich nur
an die Rede des volksparteilichen Abgeordneten
Hintzmann zu erinnern, um zu wiſſen, daß im
Sager der Deutſchen Volkspartei ſich
ſchon wieder die Kräfte regen, die die deutſche innere
Politik durch Diktate unheilvoll zu erſchüttern ver
ſuchen.

Beſprechung zwiſchen Partei
fährern und Regierung.

Heute, Donnerstag, vormittag finden zur Löſung

des Konfliktes in der Arbeitsloſenfrage
Beſprechungen zwiſchen den Partei
führern und der Regierung ſtatt, zu denen
evtl. auch Sachverſtändige herangezogen werden.

Heute nachmittag tritt der Sozial politiſche
Ausſchuß des Reichstages zuſammen. Er wird
zunächſt den Bericht über den Verlauf und das Er
gebnis der Sachverſtändigenberatungen entgegen
nehmen, den Miniſterialdirektor Dr. Weigert
vom Reichsarbeitsminiſterium erſtattet. Danach
wird ſich der Ausſchuß, da die Regierungsvorlage
zur Arbeitsloſenverſicherung noch nicht fertiggeſtellt

iſt, auf eine Woche vertagen.

Glück 5000 Mk. entfielen am Mittwoch aufdie e n und 387821 der Preußiſch Süd
deutſchen Klaſſenlotterie. 3000 Mk. entfielen auf
die Nummern 125 092, 172 945 und 301 090, je
2000 Mk. auf die Nummern 5 599, 254 092 und
398 416.
140 482, 167 062 und

Suiſenho ernſten Charakter gehabt haben.

im Herbſt ſtattfindenden preußiſchen
Kommunalwahlen werden ſich in
Orten, wie Berlin, Breslau u. a., drei kom
muniſtiſche Richtungen mit eigenen
Liſt en beteiligen. Neben der offiziellen KPD.
betreibt der LeninBund (linke Komm die
Aufſtellung von Kandidaten. Auch die Brandler
gruppe, die bereits bei den ſehen Landtags

ſelbſtändig auftrat, will hei den Kommunal
en mit ihren Kandidatenliſten vertreten ſein.

Es lebe die Einheitsfront!

patentiert.
Waſhington, 15. Auguſt. (WTB.)

Das amerikani geſternden im rege Dr.irre eines et an denir ppe mbH. f ſtarresmit getrennten Gaszellen.

Die vermullichen Sieger
des Europafluges.

Paris, 15. Auguſt. (WTB.)
Havas berichtet, daß die Wertungsliſte des

e erſt in einigen Tagen nach Vergleichung der einzelnen Punktwertungen feſtgeſtellt
werden könne. vermutlicher Sieger der erſtenKategorie wird jedoch der iſhechſche Flieger

Kleps und als vermuil S in der zweiten
Kategorie der deutſche Flieger Luſſer genannt.
Die offiziellen Ankunftszeiten liegen bisher nicht
vor.

Der Herausgeber und verantwortliche Redakteur
eines Kölner Senſationsblattes war vom dorti
gen Schöffengericht zu einem Jahr Gefängnis ver
urteilt worden, weil er von der minderjährigen
Tochter eines angeſehenen Kölner Bürgers behauptet
m ſie habe mit einem anderen minderjährigen

gen Mann Geſchlecht sverkehr gepflogen,
der nicht ohne Felgen lieben ſei. Gegen das Ur
teil hatte der Verurteilte Berufung eingelegt. Jn
der Urteilsbegründung wurde beſonders hervor
gehoben, d es ſich in dieſem Falle um einen
roben h der Preßfreiheitandele. Die Veröffentlichung des fraglichen Ar

tikels 2 eine Verleumdung dar, die aus ſchnö
der Gewinnſucht erfolgt ſei.

Eine am Gerager Nachdem der des u es
weiter fortgeſchritten iſt, wurde nun auch die ri
Uhr angebracht, deren Ausmaß bisher in Gera

t anzutreffen war. Die Zifferblätter derm en S Wir e rn rges er wiegt ſamt e u u gew
u De h iſt mit elektriſcher Sieg

Je 1000 M. c auf es 016, 127 864,12tung von 262 Glühlampen verſehen.

De Spalter als Wähler.

Heppelinluftſchiff in Amerika 3
man hätte ihm in Köln gefälſchte Banderolen an

oten. Er rn ſogar
Banderolen

Die Jefnsucſit
des 70jäßtrigen MAindus

ammluS die vor einigen Tagen in der S
ährige z Jnder de du ichen n h Veeeheee w. da.

bereits zwei Frauen gehabt. Die erſte war
etrennt, weil die Ehe kinderlos geblieben war. Da der alte

ne Nachkommen ſterben wollte,
hunjähriges Mädchen erwählt. Die

urteilten den a Alten mit heftigen Worten und nannten ſeine
wi z e Anweſenden wurden aufgefordert, ein Verbrechen zu ver

r wiſft eim 73 i Muimh eirtnn, un mit o
Ranchtommem aus sterbem

h St gegen i ärnähJ in Indien europäiſche Anſchauungen einzuziehen beginnen, bewies eine

wur
von Benares

eſtorben, von der zweiten aber
S

tie er für ſeine dritte Ehe ein drei
nder, die bei der Verſammlung ſprachen, ver

ndlungsweiſe ge

das die Hindureligionin der Welt herabſetzen müſſe.

Monte Earlo in der Tſchechoſlowakei

Im

S

Handel mit

Se

IJntereſſ
„Jmperial“ in Karlbad ein dem Roulette

e des Fremdenverkehrs hat die tſchechoſlowakiſMte che Regierung genehmigt, daß im HotelSpiel e Seſpielt werden kann. Das
Hotel „Jmperial“ in Karlsbad.

der Fälſchungen:

Wie ſi

inſpektor

ungsſtelle hatte Mitteilung darüber
in Duisburg ein ſchwunghafter

anderolen getrieben werde. Die Unter
n der Polizei verliefen anfangs ergebnislos.

us Düſſeldorf kam die Nachricht, daß ein
Druckereif enn als das Haupt der Fäl

ein

bon erre

ver.

ſcher anzuſehen ſei.

Dampferzuſammenſtoß.
Mannſchaft eines Fiſchdampfers ertrunken

Madrid, 15. Auguſt. (Radiomeldung.)

S e See Ea“ ſtieß auf
einemSe s

das

Jm UnterſuchungsgefängnisBenn an, daß ein gewiſſer Damm in abrn
ſchungen begangen habe. Bald darauf teiltensmann en lin mit,

uſter davon vorlegen.
tellte feſt, daß die gefälſchten d.
ntwertungszei n der Kölner

e gefaßt wurden
m Verlaufe des großen Banderolenfälſcher] dem bei den Amitsſtellen bereits als Fälſcher beh ehe ar Amitsſte FalſcheerichtBer lin Mitte verhandelt wird, gab ter

der als Zeuge vernommene Leiter der polizeilichenAktion gegen die Banderolenfälſcher, gen
o nde Erläuterungen über die Ent

kannten Fabrikanten Brüll gehörte.
Brüll jedoch im
men bevor die Polizei ſeiner habhaft werden
onnte.

Als Vertreiber der Banderolen wurde der Kölner
Syré angegeben. i Beamte ſtellten feſt, daß
Syré wiederholt Fahrkarten nach Belgien löſte.
Bald darauf wurde ermittelt, daß Syré eine Papier-
fabrik in Eupen aufſuchte, die mit Brüll aſſoziiertwar. Ferner ſtellten die Zollbeamten feſt, de ein

Mann namens Wolf von Köln aus die e
der Firma Haus r vertrieb. Die Beamten
verſchafften ſich von Wolf durch Mittelsleute ein
Quantum Zigaretten und fanden unter den ge
älſchten Banderolen belgiſche Steuerzeichen.
n ließ ſich der Vertrauensmann der Zo

von Syré, der ihn für einen Fabrikanten hielt, im
Austauſch gegen echte 5-PfennigBanderolen andere,
d. h. r Banderolen aushändigen. Als der
Austauſch, der in einem Reſtaurant ſtattfand, be

Es gelang

Zigarettenfabrik Haus Nordegg aufwieſen, die

er ging

ierte in dem Autoun ulver, das zu induſtriellen Zwecken von
a eholt worden war.erfabrik a

ufmann hatte dena
In vie

ſämtli

che der Exploſion iſt
Autobeſitzer wurde bis zur
Haft genommen.

Selbſtmord einer Schwalbe.
Aus Dorpat wird folgender Vorfall berichtet:

Auf einem der alten Bäume, die den
umſäumen, hatte eine Schwalbe ihr Neſt ge
und darin vor kurzem ihre Eier ausgebrütet.

An dem betreffenden Morgen ließ ſie ihre Kleinen
allein und flog nach Nahrung aus.
ein Sturm aus; das Neſt fiel herunter, ſo daß die
kleinen Vögel getötet wurden. Als die
mutter

noch einige
auf der Erde

ba

an die
öheJ

lie
tert

t

n und das Neſt nicht fand, ſie
inuten herum, bis ſie die toten Klein

Ste

iegen bliek

du reretten konnte. Der Frachtdampfer

ſchwerer er noch LiſſaDer Name
nicht ermittelt werden.

Pulverexploſion.
Jn St. Jngbert bei Saarbrücken ex-

Häuſern wurden bis zur dritten
e Fenſterſcheiben zertrümmert. Eintet Junge erlitt ſchwere Verletzungen. Die

grus Eine Weile ſaß ſie ganz ſtill
e. Dann hob ſie ſich ſteil in die

egte die Flügel zuſammen und
auf die Erde fallen, wo ſie zerſchmet

endet war, wurden beide verhaftet.

ap Rocca mit
er

des Fiſchdampfers konnte

eines Kaufmannes ein

Der
en kurze Zeit vor einer
Im gleichen Augenblick,nhgühdete ſich das Pul

sher nicht bekannt. Der
lärung des Falles in

n Markt-

nzwiſchen brach

chwalben

en

Das Kind ohne Arme.
Jn Orahovica (Südſlawien) ſtellten die Schul

behörden feſt, daß der ortsanſäſſige Tagelöhner Ko

e ſeinen s nicht ee zugeführt hat. Die Unterſuchung ergab,der Knabe ohne Arme a l Welt
und von ſeinen Eltern, die ſich des Gebrechens des
Kindes ſchämten, ſeit der Geburt verborgen
ehalten worden war. Der r einepel erzählte allerdings, daß es ihm ſtets gut

ergangen ſei und Vater und Mutte ihn ſehr lieb
ätten. ine von der Schulleitung angeſtellte
ntelligengprüfung erwies eine glänzende

geiſtige Befähigung des Kindes, das in
iſchen gelernt hatte, ſich der Fü 8 ähnlich wieände zu bedienen. Die Behörden debes

ich des bedauernswerten Kindes angenommen, da
ie Eltern ſehr arm ſind.

Erinnerung an Ludendorffs Stahlbad. Jn der
Nähe des Dorfes Schipote (Rumänien) unweit
von Jaſch hat man mit der Ausgrabung von über
25 000 dort beerdigten deutſchen Soldaten und meh
reven Tauſend rumäniſcher Soldaten begonnen, die
während des Weltkrieges hauptſächlich an Typhus
geſtorben ſind. Die Ueberführung der Gebeine auf
den Friedhof in Jaſch erfolgt im September dieſes
Jahres im Beiſein deutſcher behördlicher Vertreter.

Tränen als Desin smittel. Der engliſche
Profeſſor Readluy hat feſtgeſtellt, daß Tränen ein

W Desinfektionsmittel in ſich enthalten.
beſtehen zu einem gewiſſen Teil aus dem ſo

genannten Lizozum, das ſtark desinfizierend
wirkt. Eine geringe Menge Lizozum iſt in ihrer
Wirkung hundert Liter anderer Desinfek
tionsmittel, wie z. B. Karbolſäure, gleichzuſtellen.

Raubmord in den Bergen. Die Obduktion der
Leiche des Rechnungsrates Karl Vendt
aus Berlin-Neukölln, die in der Nähe des
Arlberges gefunden wurde, hat zu der Tführt, daß ein Raubmord vorliegt.
faſt ead e len ein größerer Geldbetrag und die
Uhr des Verunglückten.

re 1924, nach Belgien zu ent



Extra wanigeSei T
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Halle
SAJ. MNord.) Am Donnerstag,

dem 15. Auauſt, 20 Ubr, im HeimLiederabend. Muſſtinſtrumente ſind
mitzubringen.

SAS. (Süd). Freitag. 16. Auauſt,20 Uhr n det à Bebelheim. Große
Märkerſtr. 7. ein Vortrag des GenA. Möüer ſtatt Erſcheint zublreich:

Aus dem Bezirk
Eilenburg. Zonnereteg, e Nr.
20 Uhr. im „Jugendheim' Sitzung.Alle Helfer Helferinnen re
erſcheinen.

Bad Dürrenberg. Freitag ar
20 Uhr. im Gra iervert?: Partei
verſammlung. Ref. Reichstagsabg.
Engelbert Graf.

W Sonnabend,

2. Se e Delegierten zur ün
terbezirkskonferenz. h es denes.
Um vollzähligen

r undc ilen
olksblattleſer wird

enburg. Fonntag, 18. Auguſtenburg. Karte der Partei.
2.30 Uhr auf dem Sportplatz.
Unterhaltung für Jung und

aternen nicht vergeſſen.Rietleben Genoſſinnen und Ge

noſſen. Wir beterligen
uns am Sonntag, dem 18. Auguſt,am Varteifeſt des Ortsvereins
Zſcherven. Treffpunkt Gaſthof Mark
graf. Von da Abmarſch 2.15 Uhr.

Trebitz h Sanygbend-7. Auauſt.20 Uhr. im Lokal Höpfer: Mitalteder
verſammlung. Landtagsabg. Gen.
Dreſcher Gaüe) ſpricht über die
kommenden Kommunalwahlen. Die
Mitglieder werden erſucht, reſtlos
und pünktlich zu erſcheineo.

Döllniz. g. 17. Auguſt,Mit er
verſammlung c rn ſtaur.um Bad“.noſſinnen und hWichtige ordnung. U. a. g.
konmt ommunalwahlen.

Mittwoch, den 21. Seeadends s ühr. im
Stern Serigwrit ung.

andidate

e
Kerri

z

ung der utadtvrerordneten wahl. v
u. zahlreiches h

t

T

war In äoh

h e KenOrtsgruppe Halle.
Kaſßerer. Die Abteilungskaſſierer

rechnen Sritag den 16. Auguſt, und
on herd den 17. Auguſt, in derS m 20 Uhr im Büro ab.

Uebungsſtunde (Frei-t i a 7Bä dafür r n r
prechun elleuteGreen en gger w m

Aus anderen Blättern:

DD

Beſuch der Mit-

Halle -S., Gr. Ulrichstr. 59161

NMorgen, Freitag

in seinem neuesten
Lachschlager

Vin tolles. wirbelndes

Ein Kawpf mit Western-
diten im alten Texas.
ungemein spannende
schichte m.
raubenden Verfolgangen

Kämpfen,
In der Hauptrolle:

Beginn: Sonntags 8

2 Rrstaufführungenm
laechsa wo auf lachsalve
über Charlie COhaplins Bruder

Swes C

zu billigsten Preisen
beginnt

freitag, en 1b. An ſ

IIIIIIIIIIIIIII
weib Be
Butterbrotpapier 100 nun 25

Der Drautgänger
Aus

stattnnes-Groblustspiel

Die Prärfefalle
Ban-
Eine
Ge-

chtvollen atem-
und

einer der besten und boelieb-
testen Cowboy-Darsteller.

Uhr
Werktags 4 Uhr

j aus dem

dachte

Die Schmugglerdrant

von HMalona

Ein spannender Abenteuerfilm
glutvollen

mit all seiner Romantik., mitdem heibdlötig. Temperament
der Südländer.

Eine Fülle von Sensationen

Note und die hemmungslose
Liebe dreier Männer zu ein
und derselben Frau erzwingt
leidenschaftliches Mitfühlen.

Beginn: Sonntags 3 Uhr
Werktags 4 Uhr

Toilettenseife

Toilettenseife

Fliederseife

S

II

NMorgen, Freitag große Auswahl
ERrataufführung en S 585,

h vonin 15.- 30,- bis 50,in Doublee und
Charnier von l,-

1.60 3,- 3,50

H. Schindler
Kl. Vlriohetr. 35.

Bioli, Mando
lin-Rntervicht

u enMay
10

nien
ugnT

Aus lhrem
verleiht dem Film mitreißen-des Tempo, eine wohldurch- 840

spannungsgesättigte
Handlung gibt ihm eine hoch- fertige nach
interessaute Kkriminalistische neuesten

Modellen für

29,
einschl. sämtlich.

naltb. Fatterzut.

Mann Verlegune

verkaufe ich meine Waren zu uBerwewöhnäenh wen praisen Da ich mir die grossen
Vmzugs Kosten und die damit verbundenen SechScen ersparen möchte, bringe ich die

angeführten Artikel zu nachstehend älkiwean Prolgseomn zum Verkauf!

Inſerate finden hier
weite Verbreitung

nein
erzeitigen

in verschiedenen Gerüchen

Buttermilchseife
J 9

extra großes Stück. Stdok

3 Stäok in Coelloph. Paokung Paket

Lilienmüiich v. Eau-de-Cologne-
Seife 5 Stuok in Cellophan-Pacokung

Lavendel-Seife 3 grobe zaStdoke in Cellopb. Paokung e

Revue in

saw h,16

za 0.20

0,35

b

Reine Kernseife 0 32
Bloekstuok oa. 400g Frisohgew., Stück

Reine Kernseife 0,56Stig Riegelos 70de Frisohgew., Riegel

Weiße KernseifeBlookstüeck ca. 200g Frisohgew., Stdok 9 18

Weiße Kernseife
Riegel ca. 500 g Frisehgew.

Paxi-Seifenflocken 25
oa 88 Proz. Fettgehalt Paketl-Seif PSchnitzerSeltenpuwer 22

ifemer gekörnt Pfund 9,46
1 Flasche CoinbsehVsserſ 50

mit Spritakorken

1 gr. Flasche Haarwasser 0,75
Portugal, Bayrum und Birkenwasser

Toiletten-Krepp- Papier
3 große Rollen

Morgen,Goaleſr

wirkende.

AIXIA II anſ7ooſogischer Carten
Dir. O. Kleinhanns. Tel. 28335. Anfang 20 Uhr
Heute letzter Tag!Der giegte Erſel

Wie einst im Mai
Gr. Ausſtatt.Operett.

O Biidern
Morgen, Freitag (33
1. Nachtvorstellung

re der d rSchauſpieler in
Schauſpiel

tug
ere der

großen e ttunge-

n 25 Bildern, Muſit
v. Leo Aſcher. 60 Mit

Zwei Muſik
kapellen. 24 Dolly-
Girls. Das u Bacha

Krepp- Papier Servietten

nern 1

Weer b

Fretag, den 16. August, 16 Vhr:

Grobes Kinderiest
„Eino Kirohweih in Oberbayern“
unter Leitung von Onkel Mähle.

Lampions mitbringen
Eintr. Erw. 50 Pf., Kinder 25 Pf.

für Abonnenten frei. s

Im VolksparknalBa

r ab s wertenKl e von e Pfg. Z 50 Pfg. gen i erhalten Sie kräftigen prei

bis 3,50 RM. den Vorverkau

o h ne Anzahlung!
Kredit auch nach auswärts

Große Möbel Ausstellung
drei Etagen

vom 16. bis 25. Augurt 1929
wegen Ueberfüllung des Fern zu
herabgeſetzten Preiſen
bequemen Zahlungs B

Anzahlung auf ein komplettes Bett
nur 10 Mk. Wochenrate Mk.

Kunden und Feſtbeſoldete evtl.

aingingen

Möbeln M fuhwie a. n
Nur im Hauſe der Nordſeefiſchhalle

Mittagstiſch

Cegchäftsſndens in Virichotr. 9“ l Urichetr. 5)

Streichen Sles
P T7777

J 7

viirts und gut
e

nur Rannischestr. 2.

ack. v r “ääander von 1,95 an

geſtreift 2,75 225 1,96
Herren Anzüge

e hs

hen e vin
C v

von Markt an Co.
Gr. Virichatr. 41.

I 7 2 W 77 s e t rKompotteller 0,07 Ober und Untertaſſe 9,15 222237 tief und flach 9,09 Konuſo 0Weinglas 0, I Abendbrotteller, gekon e güſel, un 009 h Fanal c taufe ich meineBierteger, bunt 0, 12 Schüſfel, extra groß. 1,95 a ſein, à Stück, bunt 0,68 l, groß, weiß 0,24
Sturzflaſche mit Gla 0,39 Kaffeekanne, groß s Rachtgeſchirr 0,58 Ueimer n Schrift, gr. 0,88
Kuchemteller, grof „23Kaffeeſervice, 9teilig 2,39Sanuciere mit Teller 0,39 Schmortopf, groß. 0,78
Vaſe, groß, bunt 0, 19 Speiſeteller, Feſton, m. kleinen inderſerviece, Steilig SandSeifeSodaGarn. 111e e e le el Franz erlchAaſche el, e becken mit 878Waſſergias 905 Kaffebecher, bunt, groß. 9,18 Kaffeebecher s n ehe 7 e Franz Werners
Kompottſchüffel 0,07 J Schmortopf, extra groß O,98Vorzellan-Kaffeeſervice Emat fwaf chuhwarenhaus!Küchengarntitur, 22 tlg., e 9tlg., mit ſchöner Decore 2,95 groß 0,94 atz ille-Schmortöpfe

re 8,60 mit Deckel 5 St. 98 nMolnund Bärsten emeqüſſei h Emaite- Vaorsechiedenes T
r erkaſten, 4teilig, eſtra extra groß 772277 1177 r e Zuv ver 0,39 h für Herren u. Knaben

0,79 Epeiſeteller m. breit. ZackenGoldrand, r 975 g.e 7 eilig eder oeler un dretem Zug a 26em gr. a z
nirlg r i Abendbrotteller mit breite ckenShenervärſe er Be mit wette Jan ver h 9 er dein an gar teiſlStubenbeſen, Kokos 0,48 Ober und Unterta it breite e Gießkanne, ort en 0,88„24 6 Stück Grrent ſe m tem rima, m ön Solinger BackenS h h n et e e Wäceee Germania Drogerie

e gro e 3Salatſchüſſel mit breitem Goldrand 0, 88 r u
mit breitem Goldrand 0,981 ineBratenplatte

2 h wngel mit Deckel u. beelem
ele 22ilg., mit breitem

Goldrand 15,85

Crobe
Ulrichstraube 9

TORGAV, Pavadepatsz 14

a
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